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… wohl hauptsächlich ein fader Beigeschmack, was man alles gerne wollte,
aber nicht durfte.

Es ist schon verrückt, wenn man an frühere Jahre denkt, in denen jeden
Monat etwas Kulturelles in Mittelbach zu erleben war, von den Vereinsveran-
staltungen über das Dorffest bis in die Adventszeit.

Außer sporadischen Vorstandssitzungen und einer im Sommer notwendiger-
weise durchgeführten Mitgliederversammlung zur Neuwahl unserer Vereins-
gremien gab es 2021 kaum Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder.

Wenigstens war unser Ort während der Advents- und Weihnachtszeit wieder
festlich geschmückt, und viele werden wohl die eine oder andere Beleuchtung
oder den Weihnachtsschmuck bis zur Lichtmess am 02. Februar stehen lassen,
spendet dies doch etwas Zuversicht, Wärme und Behaglichkeit sowohl nach
außen als auch nach innen. Und vielleicht gibt es auch noch so einen schnee-
reichen Winter wie 2021.

                                                                                        Fortsetzung auf Seite 2

Kannten Sie Omikron?

Ich meine nicht das Virus, das vorher nie-
mand kannte und jetzt alle zu kennen glau-
ben. Nein, der 15. griechische Buchstabe ist
gemeint. Die Mathematik verwendet gern das
griechische Alphabet, aber Omikron? … War
mir nicht geläufig, wohl deshalb, weil Omi-
kron so wie ein lateinisches O geschrieben
wird, also als Symbol in der Mathematik
keine Bedeutung hat.

Auch wenn Omikron jetzt in aller Munde ist,
hoffen wir doch alle, dass es – als Virusvari-
anten-Bezeichnung – bald wieder an Bedeu-
tung verliert, günstigstenfalls dazu beiträgt,
aus einer Pandemie eine Endemie zu machen
(mit der wir in Zukunft wohl leben müssen).
Und dass hoffentlich in der Pandemie nicht
ein weiterer griechischer Buchstabe an Be-
deutung gewinnt – bis zum Omega gibt es
immerhin noch 9 Möglichkeiten. Oder dass
es gar mit Alpha1, Beta1,… weitergeht oder
das Alphabet gewechselt werden muss.

In den letzten 2 Jahren war im öffentlichen
Leben wenig so wie vorher, und privat sieht
es oft nicht anders aus. Denkt man nur an
Homeschooling … Die Folgen für die Schü-
lerinnen und Schüler sind heute noch gar
nicht abzusehen. Und viele Veranstaltungen,
die ich früher einmal hier in dieser Rubrik auf
Seite 1 angekündigt hatte, konnten nicht
stattfinden. Schade für die Organisatoren und
die, die von diesen Veranstaltungen leben
müssen. Und wie es weitergeht, ist nicht ab-
zusehen. Täglich ändern sich die Lage und
die daraus resultierenden Maßnahmen. 

Aber eines ist doch konstant geblieben: Der
Ortschaftsanzeiger Grüna-Mittelbach! Bleiben
Sie ihm gewogen und tragen Sie auch mit ei-
genen Beiträgen zu seinem Bestand bei!

Ulrich Semmler

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe ist der 14. März 2022
Die Verteilung erfolgt ab 01. April
Beiträge an: redaktion.oaz@gmail.com

Was bleibt vom alten Jahr in Erinnerung? 

Heimatverein 
Mittelbach e.V.



Auch unseren fleißigen Helfern gilt
ein herzliches Dankeschön, die wie
selbstverständlich den Schwibbogen
am Rathaus und die Pyramide an der
Schule auf- und wieder abgebaut
haben. Ebenso Dank für weihnachtli-
che Klänge aus diversen Blechblasin-
strumenten, die ab und zu hier und
dort einfach mal zu hören waren und
damit ein bisschen vom täglichen Ei-
nerlei der nervenden Medienwelt ab-
lenkten. Die Adventssonntage erlebte
wohl jeder nach seinen Vorstellungen,
manche haben gegrillt, manche waren
spazieren, manche unternahmen eine
Lichtelfahrt durchs Erzgebirge oder
zogen die Stille der offenen Mittelba-
cher Kirche vor, die zum Innehalten
und Nachdenken anregte und von wo
man am Heiligabend das Friedens-
licht aus Bethlehem mit nach Hause
nehmen konnte.

Nun gehen wir ins neue Jahr 2022
und stehen wieder vor der Frage –
Was geht, was ist planbar? Und was
ist im Falle einer plötzlichen Absage
vom finanziellen, personellen und ver-
traglichen Aufwand her akzeptabel.

Aktuell haben unsere Vereinsmitglie-
der eine Einladung für eine Vereins-
ausfahrt erhalten. Hier darf man ge-
spannt sein, wie viele Interessenten
sich unter den gegebenen Umstän-
den für die Ausfahrt nach Bautzen an-
melden und ob diese dann auch
durchgeführt werden kann. Auf jeden
Fall ist ein Zeitpunkt eingeplant, bis zu
welchem kostenlos storniert werden
kann, um sowohl für den Verein als
auch für die Reisenden das finanzielle
Risiko zu minimieren. Schauen wir
mal.

Ob es wieder einmal eine zentrale
Veranstaltung wie unser Dorffest
geben soll, wird gerade diskutiert,
denn hier ist das Risiko wegen ver-
traglicher Bindungen ungleich größer.
Vielleicht gelingt es, etwas in einem
schlankeren Format auf die Beine zu
stellen, ohne zu großen materiellen
und finanziellen Aufwand.

Was jedoch weiter vorangeschritten
ist, sind die Bauarbeiten zur Erweite-
rung der Heimatstube im Rathaus. Die
Rückbauten von überflüssigen Wän-
den sowie alten Fußbodenbelägen
wurden im Dezember abgeschlossen.
Hier konnten u.a. noch verfügbare
Gelder des Heimatvereins sowie fi-
nanzielle Zuschüsse des Ortschafts-

rates verwendet werden. Aktuell wird
die Elektrik erneuert, und so geht es
Stück für Stück voran. Vielleicht sind
wir Mitte des Jahres so weit, dass die
Gestaltung der neuen Räume durch
das Team der Heimatstube beginnen
kann.

Im Ortschaftsrat wird derweil darü-
ber diskutiert, wie man in Vergessen-
heit geratene historische Flecken der
Gemeinde Mittelbach wieder hervor-
holen kann, denn vieles gibt es nicht
mehr und Wissende werden auch
immer weniger. So könnte es bei-
spielsweise an markanten Stellen und
Grundstücken Infotafeln über das
geben, was dort früher beheimatet
war, z.B. Geschäfte, Bauerngüter,
Gaststätten u.a. Vorbildhaft ist dabei
die Info-Tafel zur Kohlebahn am Rast-
platz des Radweges – natürlich nicht
so großformatig.

Hier können und sollen die Mittelba-
cher auch gern mitwirken. Wer dazu
Ideen und Hinweise hat, welche Orte
von Interesse sein könnten, sollte dies
bitte an uns herantragen.

Mehr gibt es aktuell vom Heimatver-
ein nicht zu berichten – leider.

Obwohl es auch 2021 keine geplan-
ten Aktionen wie den Frühjahrsputz
gab, wurden doch unsere Pflegeob-
jekte in Schuss gehalten. Wir möchten
uns bei allen daran Beteiligten recht
herzlich bedanken, besonders bei den
Betreuern von Lausbank, Ortsein-
gangssteinen, Rösch-Ecke, Trafo-
haus-Ecke, Rastplatz am Radweg,
ebenso beim Team der Heimatstube,
bei der Klöppelgruppe, bei den Bau-
fachleuten, beim Geburtstagsdienst,
bei den Vorstandsmitgliedern für alle
Aktivitäten im Hintergrund, für die Un-
terstützung durch Sabine Woitynek
und bei allen hier nicht Erwähnten, die
sich angesprochen fühlen dürfen.

Außerdem gilt unser Dank den fleißi-
gen Austrägern unseres Ortschaftsan-
zeigers, von denen im vergangenen
Jahr leider zwei von uns gegangen
sind. Wir werden ihr Andenken stets
bewahren.

Dankenswerterweise haben sich be-
reits Nachfolger gefunden, aber die
Personaldecke bleibt dünn, und wenn
der eine oder andere sich dazu beru-
fen fühlt, sechsmal im Jahr eine kleine
Austragerunde zu drehen, so nehmen
wir das gerne an, auch um andere zu
entlasten bzw. bei Urlaub zu vertreten.

Auch das Jahr 2022 wird kein leich-
tes werden. Warten wir ab, was sich
von staatlicher Seite noch so alles
dazu überlegt wird und machen wir
das Beste daraus.

Wenn die nächste Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers erscheint, wird die
Natur schon wieder erwachen  und
die Frühblüher werden uns begrüßen.
Schon heute dürfen wir uns deshalb
darauf freuen, dass nach einem trost-
losen Wintervierteljahr die Tage länger
werden, der Frühling Einzug hält und
unser Immunsystem in der Frühlings-
sonne wieder natürlich auftanken
kann.

In diesem Sinne – seien Sie bis dahin
herzlich gegrüßt und bleiben Sie vor
allem gesund.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 
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Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei fa-
cebook.

Die Heimatstube ist derzeit auf
Grund der Baumaßnahmen geschlos-
sen.                                                  q
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Der Ortsvorsteher Grüna berichtet

…und leider kann die 5. Jahreszeit
zum zweiten Mal in Folge mit meinem
Lieblingsverein, dem GFC, nicht gefei-
ert werden (Thema Maskenball wäre
zutreffend gewesen)…

Aber ganz am Anfang, wenn es auch
schon ein paar Tage her ist – für das
neue Jahr, egal wie und was es bringt,
wünsche ich Ihnen, sehr verehrte
Leser des „Blättels“, alles Gute, ma-
ximale Erfolge und an erster Stelle die
nötige Portion Gesundheit!

Letzteres ist ja im Moment und
schon seit langem ein „sehr heißes
und von der Auffassung her sehr hei-
ßes Thema“. 

Diesen Wünschen schließt sich auch
unser erster Bürger der Stadt 
Chemnitz, Oberbürgermeister Sven
Schulze, an, welcher sich in der
nächsten Ausgabe wieder etwas aus-
führlicher mit einem Artikel an Grüna
und Mittelbach wenden wird. 

Doch alles der Reihe nach, wir ma-
chen eine kleine Rückblende Richtung
zweite Dezemberwoche 2021. Es war
ein Sonntag und in Richtung unserer
Nachbarn in Mittelbach gab es dop-
pelten Grund zum Feiern. Einen „ju-
gendlichen“ Geburtstag und ein in der
heutigen Zeit doch selten gewordenes
Ereignis: Eiserne Hochzeit – jetzt wer-
den einige sofort googeln, doch ich
kürze ab – es sind 65 Jahre an der
Seite des selben Partners mit dem
Tag der Eheschließung (auch hier wird
die jüngere Generation googeln  –
EHE bedeutet nicht Einen Haufen Ein-
schränkungen, sondern im besten Fall
ist es der Bund für das Leben mit
einem Partner….). Ja, um auf den Ur-
sprung zurück zukommen, dieses Ju-
biläum feierte Familie Schuhknecht
aus Mittelbach in Grüna. Finde ich
gut, denn Herr Schuhknecht war ja
fast mein Nachbar – groß geworden
im jetzigen Schuhhaus Huppert. Also
lieber Horst, es war mir ein „inneres
Blumen pflücken“ Euch an diesem
Tage Glückwünsche überbringen zu
dürfen in aller Achtung vor einem so
großartigen Sportsfreund.

Ja und dann kam der Jahreswechsel
mit den Reserven für den Himmel.
Hier und da gab es doch etwas grö-
ßere Tischfeuerwerke. Und ich meine,
zum Glück, denn sonst ist es ja fast
ein Tag wieder jeder andere, wenn es
schon keinen Weihnachtsmarkt gab.
Unerfreulicherweise jedoch gibt es
immer noch Menschen in Feierlaune,
welche dann einfach ihre Hinterlas-
senschaften am Waldesrand lassen.
Es ist bestimmt ein schöner Anblick
von Nitzsches Bank auf das schöne
Grüna zu blicken, jedoch dann am
Neujahrstag eher nicht. Soweit kann
man sich gar nicht die Maske übers
Gesicht ziehen, da fehlen einem dann
einfach die Buchstaben, um diploma-
tische Sätze zu bilden, oder man be-
schränkt es auf wenige Worte wie –
ich finde das einfach große Sch….

Selbst die Wildtiere ärgern sich über
den Abfall an manchen Stellen. Noch
ein Stück weiter auf unserem Toten-
steinturm befinden sich auch seit ver-
gangenem Dezember wieder neue
Aussichtstafel, auf welche in einem
gesonderten Artikel im Blatt noch ein-
gegangen wird – mein Dank geht an
alle daran Beteiligten und die Firma
BMF. Vom Waldesrand zum Ortsein-
gang, wo sich unser Storchennest zur
Weihnachtszeit in einen wunderschö-
nen Adventskranz verwandelte, mit
Dank an einige fleißige Hände, welche
auch die Rathauspflanzkübel stim-
mungsvoll schmückten, kann man
sich auch hier nur mit der flachen
Hand schnell und kräftig der Stirn nä-
hern, denn was am Ortseingang mit
viel Liebe und Ideen umgesetzt
wurde, befähigte Menschen dazu, die
Leuchtmittel zu klauen oder, wie auf
dem Ortseingangsschild, mit Corona-
symbolen zu verzieren. Mensch
Leute, ist das die neue Art der Auf-
merksamkeit und Wertschätzung? 

Wertgeschätzt habe ich sehr, dass
eine Weihnachtskarte aus Altenahr
vom Hotel „Zum Rittersprung“ den
Rathaustisch in der Chemnitzer 109
erreichte, in der man sich für die
Menschlichkeit und Solidarität nach
der Flut bedankte.  Nun denn, und da
ist es nun, das neue 2022, auch mit
einem schönem Datum, dem
22.02.2022, oder besser gesagt dem
Tag der Weißwurst in Deutschland.
Also geh mal wieder zu Deinem Flei-
scher um die Ecke und denke regio-
nal, denn das ist immer die beste
Wahl. In den USA wird am 22.02. der
Tag der Wildtiere gefeiert, und das
gibt es auch frisch bei Deinem Metz-
ger des Vertrauens aus dem Grünaer
Revier.

Ein ganz anderes „Schwein“, näm-
lich das mit dem Vornamen „Spar“,
beglückte mit Spenden unseren 
Kindergarten und die Freunde des
runden Leders vom FSV Grüna/Mittel-
bach. Doch was, wo, wie? Wir arbei-
ten uns langsam nach vorn. Es ist
schon bestimmt etwas länger her, als
Falk Fährmann, der Präsident vom

Das Jahr 2022 geht nunmehr schon in die 5. Woche
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FSV, ein Sparschwein sprichwörtlich
„geschlachtet“ hat. Und mit gezielten
Schlage, kam etwas Unfassbares zu
Tage. Noch sichtlich ergriffen erzählte
er mir vom Geldsegen, welcher den
Sportfreunden aus dem Wiesen-
grunde zuteil wurde. In der Summe
waren es 553,20 €. Der komplette Be-
trag geht an die Nachwuchsmann-
schaften des Vereins und wird für die
Beschaffung von diversen Trainings-
utensilien verwendet.

Ja und wer hat es zusammengetra-
gen diesen wahren „Ritterschlag“? 
Unsere Familie Dr. Ritter, welche ei-
gentlich selbst ein großes Geschenk
verdient hätte zur Verabschiedung
nach über 30 Jahren Hausarzttätigkeit
für Grüna und Umgebung. Ihre Dank-
barkeit über diese Zeit teilten sie bei
einem kleinen Empfang am 12. Januar
in ihren Praxisräumen. Mit einer XXL-
Dankeskarte, umgesetzt durch die
Firma SAREI, machten sich mein
Stellvertreter Herr Aurich und ich in
die Dorfstr. 54a am besagten Tage
nach dem Mittag auf und stießen dort
auf die ganze Familie an, deren der
Dank gebührt. Ein „Ritterschlag“ bei
der momentanen Unterversorgung al-
lerorten ist es auch, dass es weiterhin
eine hausärztliche Versorgung durch
die nächste Generation gibt, die ge-
zielt Grüna die Treue hält.
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Ja, und auf dem Rückweg blickt
man sehnsuchtsvoll in den Gessner-
park bei unserem KiG, wo die neue
Spielwiese laut Papier am 31.12. fer-
tiggestellt sein sollte. Bis auf die 3-
malige Grasmahd… Es wird wohl bis
zum Sommer dauern, bevor die ers-
ten mit ihren kurzen Beinen vom
neuen Areal Besitz ergreifen dürfen. 

Doch Kinder spielen nicht nur auf
dem Spielplatz, sondern manchmal
ganz unbedarft auch auf Wegen und
Straßen, wie eben Kinder sind – unbe-
fangen. Manchmal vergisst der eine
oder andere die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen. Und das kann im
schlimmsten Falle auch schlimme Fol-
gen haben, damit meine ich nicht nur
Auto oder Mopedfahrer, sondern auch
Radfahrer. Gerade auch auf der Berg-
straße werden ab und an der Asphalt
und die schmale Straße zur Renn-
piste. Als kleine Erinnerung wird des-
halb dort von der Verkehrsbehörde ein
Piktogramm mit einer „30“ auf der
Straße aufgebracht. Mit einer 30 fährt
man leider auch auf der Dorfstraße
immer wieder an einer Müllhalde vor-
bei… Denkt eigentlich jemand auch
an das Umfeld, was sich dort wohl-
fühlen möchte?

Momentan sind leider keine Einwoh-
nerfragestunden zu den Ortschafts-
ratssitzungen möglich. Ihre Anliegen
können sie gern aber nach telefoni-
scher Terminabstimmung zu den
Sprechzeiten donnerstags persönlich
vorbringen, oder per Mail unter
lutz.neubert@stadt-chemnitz.de. Die
Nummer für den heißen Draht ist
01608402640. Der Zutritt ist wie in der
ganzen Stadt und in öffentlichen Ein-
richtungen unter Einhaltung der 
bestehenden Maßnahmen und mit
FFP2-Maske möglich. Selbstver-
ständlich nehmen Ihre Anliegen aber
auch unsere Mitglieder des Ort-
schaftsrates an. 

Bis auf weiteres entfällt auch die
Bürgersprechstunde von Polizei-
hauptmeister Mario Werning, der aber
telefonisch erreichbar unter 0371-
5263284 bzw. 0371-52630 bzw. mobil
unter 01735669013 und per Mail
unter: Mario.Werning@polizei.sach-
sen.de. 

Nun für den Jahresanfang möchte
ich mich kurz fassen und Platz lassen
für weitere Infos aus Grüna und Mit-
telbach und Umgebung. Auch Grüna
und Mittelbach müssen sich ab Feb-
ruar wieder stark machen, damit sie
sich im Doppelhaushalt der Stadt 
wiederfinden. Ich denke, lieber Amts-
kollege Gunter, unser gemeinsames
Augenmerk liegt auf der Mittelbacher
Str. Und Grüna wird sich auch stark
machen, damit die Gelder für unsere
neue Zweifelderhalle gesichert sind
und…. Also, es wird spannend und
nicht langweilig werden in 2022.

Jedoch sei es mir erlaubt, noch zwei
Worte an sie, die verehrte mir am Her-
zen liegende Leserschaft, zu richten.
Wir haben sie, welche dehnbar ge-
worden ist wie ein Kaugummi zwi-
schen den Fingern und sich im
schlimmsten Falle nicht wieder zu-
sammenzieht – die Demokratie. Einst
die größte Errungenschaft verlor sie
aber auch im Laufe der Zeit durch
manche politischen Entscheidungen
mehr als an Glaubwürdigkeit. Manch
hochdotierte Personen inszenieren
sich nur noch selbst und durch ihre
Berater, in völliger Vergessenheit, von
wem sie bezahlt werden und welche
Interessen sie laut Grundgesetz zu
vertreten haben. Es ist die längste Zeit
ohne Krieg, und die Generationen
haben sich einen beachtlichen Wohl-
stand auch für das Land hart erarbei-
tet – nicht die Politiker. Deshalb sehen
viele dies genau in Gefahr. Nun beher-
bergt Demokratie auch das Wort Mei-
nungsfreiheit. Ich bin dankbar, dass
auch ich in den letzten Monaten an
vielen kontroversen Diskussionen teil-
nehmen durfte, aber immer mit dem
nötigen Respekt vor der Meinung des
anderen und auf Augenhöhe. 

Ich möchte keine Stellung beziehen
zu Für und Wider, was seit Monaten
unsere Gemüter erhitzt und das Ta-
gesthema beherrscht. Welche ver-
schiedenen Medien auch heutzutage
eine nachvollziehbare Berichterstat-
tung abliefern und was über diverse
Kanäle oftmals auch unterhalb der
Gürtellinie geteilt wird, dies sollte
jeder für sich selbst entscheiden und
seine Meinung bilden und keine vor-
gefertigte übernehmen. Aber das
letzte was etwas in unserem Ort zu
suchen hat, sind Einflüsse von außen,
welche genau auf schwache Mo-
mente warten. Dies widerspiegelt
nicht das wahre Gesicht unseres
Ortes. Begegnen wir uns deshalb
auch weiterhin mit dem nötigen Res-
pekt untereinander, akzeptieren wir
unterschiedliche Meinungen, denn
nur so kann eine Diskussion zustande
kommen, und lassen über verschie-
dene Sichtweisen nachdenken und
hinterfragen. Jeder Einwohner von
Grüna hat meinen Respekt, egal
welche Auffassung er vertritt – es ist
sein Grundrecht, aber Hass und Ge-
walt und Vandalismus hatten und
haben auch in Zukunft hier nichts zu
suchen. Akzeptanz und Toleranz
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sind wir Grüna schuldig. Ich ver-
wende gezielt nicht das Wort Spal-
tung, denn Grüna hält zusammen. Ich
verlasse mich auf Euch – 

Euer Lutz! 

P.S.: Ich denke, was Treffen anbe-
langt, hätte es gutgetan, wenn man im
Vorfeld, bevor Treffpunkte vereinbart

und auf Kanälen gestreut werden, ein-
fach das Gespräch gesucht hätte, ob
dies auf diesem Ort eventuell möglich
ist… Es ist immerhin Privatgelände
der Fa. Peter Simmel.

Mein Mitgefühl in schweren Stunden
und mein aufrichtiges Beileid gilt den
Angehörigen des Sattlermeisters
Herrn Thomas Lesch und des ehema-
ligen Jugendwarts unserer Kirchge-

meinde „Planei“ Dieter Planitzer, wel-
che zu früh aus dem Leben gerufen
worden sind. 

Und andererseits allen Neugebore-
nen in diesem Jahr ein herzliches Will-
kommen, die Welt ist rund und es wird
immer ein Kommen und Gehen sein.
Genießen wir die Zeit, welche uns
dazu verbleibt, denn mit der Geburt
dreht sich die Uhr rückwärts…. Viele
vergessen das manchmal.               q

ANZEIGEN
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Ortschaftsrat Mittelbach

Schade zu Ende …
… so stand es vor reichlich acht Jah-

ren an der Ortsgrenze zwischen Ur-
sprung und Mittelbach geschrieben –
gemeint war das Ende des neuen
Radweges aus Richtung Lugau.

Heute könnte man dieses Schild in
Mittelbach hinter der „Ölbude“ aufstel-
len, denn bis dahin ist die Fortsetzung
des Radweges beginnend an der Ge-
werbeallee Mittelbach über die Brücke
der B173 und weiter auf der alten
Bahnstrecke inzwischen asphaltiert.
Noch ist er nicht fertig, noch fehlen
Bankette, diverse Geländer, und es
sind weitere Restarbeiten zu erledigen.
Man darf gespannt sein, ob und wo es
eine weitere Zuwegung geben wird,
um den Radweg an seinem „vorläufi-
gen“ Ende – der Stadtgrenze – auch
wieder verlassen zu können. Unsere
Nachbargemeinden wollen zwar auch
weiterbauen, noch gibt es aber wohl
keinen Zeitplan.

Schon zu Ende …
… ist auch das Jahr 2021. Manche

sagen vielleicht auch „endlich vorbei“,
denn es brachte schon erhebliche Ein-
schränkungen in nahezu allen Berei-
chen des öffentlichen Lebens mit sich,
und ein Ende ist nicht abzusehen.

Trotz allem - Grund genug, danke zu
sagen – vor allem all denjenigen, die
sich in irgendeiner Weise um andere
gekümmert haben, die gepflegt und
behandelt, die betreut und ausgehal-
ten haben.

Verbunden mit diesem Dank wün-
schen wir Ihnen, liebe Mittelbacher
und Grünaer sowie unseren begei-
sterten Lesern ein gutes Neues Jahr
2022, Gesundheit sowie Bewahrung
und Erfüllung in allen Lebenslagen.

Der Ton in unserer Gesellschaft ist
unterdessen rauer geworden, warum -
das wird sich jeder auf seine Weise
beantworten können und müssen.

Genau deshalb dürfen es diesmal
auch gerne ein paar Wünsche mehr
sein, wie gegenseitige Achtung, re-
spektvoller Umgang miteinander, Ak-
zeptanz unterschiedlicher Ansichten,
logische und nachvollziehbare Ent-
scheidungen, Lernen aus Fehlern der
Vergangenheit, Stärkung konservativer
Werte und eine gewisse Weisheit, was
und wie man etwas zum Guten verän-
dern kann.

Wenn diese Wünsche zum roten
Faden für 2022 werden, können wir
optimistisch in die Zukunft blicken und
der soziale Frieden kann gewahrt blei-
ben – dabei sind ALLE gefragt.

Aber zurück zum örtlichen Gesche-
hen, zu unseren Ortschaftsratssitzun-
gen.

Am 06. Dezember 2021 …
… tagte der Ortschaftsrat Mittelbach

und hatte einige Beschlüsse zu fas-
sen.

So wurde aus nicht ausgeschöpften
Mitteln des Verfügungsbudgets noch
einmal Geld für die Herrichtung der er-
weiterten Räume für unser Heimat-
stube im Rathaus bereitgestellt und
dem GMH zugeordnet. Die Bauarbei-
ten laufen inzwischen recht zügig, was
auch im Beitrag des Heimatvereins
nachzulesen ist.

Des Weiteren ging es um das „Wohn-
bauflächenkonzept der Stadt Chem-
nitz 2030“, welchem zwar trotz 
fehlender Präsenz des Stadtplanungs-
amtes zugestimmt wurde, womit aber
auch eine ganze Reihe von Vorschlä-
gen, zusammengefasst in einer Stel-
lungnahme, verbunden waren, da das
Konzept dem ländlichen Raum unse-
rer acht Ortschaften viel zu wenig
Spielraum lässt.

Das ist Grund genug für die Runde
der Ortsvorsteher, sich mit dem Stadt-
planungsamt an einen Tisch zu setzen
und diverse Punkte auszudiskutieren,
was gegen Ende Januar der Fall sein
soll.

Weiterhin war ein Bauantrag zu 
bewerten und der Ortsvorsteher infor-
mierte über eine Anfrage eines 
Planungsbüros zur Wohnraumer-
schließung.

Auch wenn 2021 ein schwieriges
Jahr war, so konnte der Ortschaftsrat
auf viele, meist erfolgreiche Aktivitäten
zurückblicken, und der Dank gilt unse-
ren Ortschaftsräten, unserer Mitarbei-
terin, Sabine Woitynek, den ab und zu
anwesenden Vertretern der Kommu-
nal- und Landespolitik, aber auch 
meinen Amtskollegen aus den Ort-
schaften, in deren Kreis sich im 
vergangenen Jahr die Zusammenar-
beit – auch mit OB Sven Schulze – gut
entwickelt hat. Damit ging es anschlie-
ßend in die Weihnachtspause.

Am 10. Januar 2022 …
… fand dann die erste Sitzung des

Ortschaftsrates im neuen Jahr statt.
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Nachdem im November 2021 die Be-
schlüsse der Satzungen zur Abfallent-
sorgung ohne Anwesenheit des ASR
sang- und klanglos durchgefallen
waren, standen diese auf Weisung des
Stadtrates im Januar nochmals auf
der Tagesordnung, wozu diesmal auch
zwei Vertreter des ASR Rede und Ant-
wort standen. Es gab eine fast ein-
stündige Diskussion zur Abfallsatzung
und zur Abfallgebührensatzung und
die Vertreter des ASR erläuterten viele
Fragen tiefgründig und durchaus
nachvollziehbar, worauf ich hier aber
nicht im Detail eingehen möchte.

Das Abstimmungsergebnis über die
Beschlussvorlagen sah am Ende auch
anders aus als im November vergan-
genen Jahres, wenngleich die Vorla-
gen dennoch abgelehnt worden sind.
Das lag aber nicht an den Ausführun-
gen des ASR, sondern weil das Ge-
samtpaket für uns als Mittelbacher –
und dafür sind wir gewählt – an eini-
gen Stellen nicht passte. Dennoch ein
Dankeschön an die Vertreter des ASR.
Nur auf diese Weise kann man sich
vernünftig zu Themen austauschen
und gemeinsam einen Konsens su-
chen, auch wenn es hier nicht zustim-
mend gelungen ist.

In einem weiteren Beschluss wurden
coronabedingt nicht abgerufene Ver-
einsgelder ins neue Jahr übernom-
men.

Auch ein Bauantrag stand wieder
zwecks Stellungnahme auf der Tages-
ordnung.

Seit 12.12.2021 gilt der neue Fahr-
plan, auch für die Buslinie 49. Zwei
neu eingerichtete Haltestellen in Mit-
telbach werden nun bedient. Eine Ab-
stimmung zu den Haltestellennamen
mit uns Ortskundigen erfolgte nicht
und so gibt es jetzt eine Haltestelle
„Mittelbach“, die eigentlich „Gewerbe-
allee“ heißen sollte und eine Halte-
stelle „Mittelbacher Straße“ (auch
noch falsch auf dem Haltestellenschild
geschrieben), die eigentlich „Aktien-
straße“ heißen sollte. Bei letzterer
kann man die Abweichung nachvoll-
ziehen, da es die Haltestelle „Aktien-
straße“ (an der Hofer Straße) schon
gibt. Einerseits haben wir uns beim
TBA für die Veränderung bedankt, an-
dererseits aber auch die nicht stattfin-
dende Kommunikation moniert.

Möglicherweise starten wir dieses
Jahr nochmals eine Umfrage unter der
Bevölkerung zum Thema Nahverkehr
Grüna-Mittelbach.

Auch einige weitere Anfragen an das
TBA wurden wiederholt gestellt, so
z.B. zu einem „Smiley“ mit Geschwin-
digkeitsanzeige an der Schule.
Schauen wir mal, ob es bis zur näch-
sten Ausgabe etwas Neues dazu gibt.

Am 07. Februar 2022 …
… soll die nächste Ortschaftsratssit-

zung stattfinden, so wie bereits in der
letzten Ausgabe geschrieben und auf
unserer Internetseite veröffentlicht –
wenn man uns lässt …

Auf der erwähnten Internetseite wur-
den, soweit möglich, alle aktuellen 
Informationen eingestellt, z.B. die
Kontaktdaten vom Bürgerpolizist,
Mario Werning, der gemeinsam mit
seinem Kollegen anstatt Sprech-
stunde im Rathaus zu dieser Zeit Strei-
fendienst in Mittelbach leistet. Auch
der Ortsvorsteher steht für Gespräche
bereit – derzeit nach telefonischer Ab-
sprache. Und wann der Bürgerservice
wieder öffnet, wird wie so vieles maß-
geblich an der Fortschreibung der
Sächs. CorNotV festzumachen sein.

Ja, nun ist doch wieder einiges zu
berichten gewesen, d.h., das Leben
im Ort steht nicht still.

Mit großen Schritten geht es durch
den Winter (falls er noch kommt) und
bald steuern wir wieder auf den Früh-
lingsanfang zu. Freuen wir uns auf
bessere Zeiten, wärmere Tage und ge-
pflegte Gemeinschaft untereinander,
trotz aller nervenden Einschränkun-
gen. Genießen wir das Erwachen der
Natur und die hoffentlich zahlreichen
Sonnenstrahlen, um den Körper wie-
der in Schwung zu bringen.

Seien Sie bis dahin im Namen des
Ortschaftsrates herzlich gegrüßt und
bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de 
E-Mail: Mittelbach-Chemnitz@gmx.de   

Zu allen Fragen rund um die Ortsseite
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Mittelbach.Chemnitz bei 
facebook.                                         q

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer und
Mittelbacher,
das Jahr ist mit
weißer Pracht ge-
startet. Hoffentlich
können Sie den
Winterfreuden und
dem Wintersport
nachgehen. Manches ist auch jetzt
möglich, anderes hoffentlich bald
wieder. Für klare Regeln, die nicht an
der nächsten Grenze wieder andere
sind, setze ich mich bei der Regie-
rung ein. Man spürt dabei, wie
schwer die Abwägung zwischen den
verschiedenen Grundrechten ist.
Jeder hat andere Wünsche, und die
wenigsten suchen miteinander einen
Kompromissweg, sondern versuchen
ihre eigene Sicht gegenüber der Ad-
ministration durchzusetzen. Wichtig
bei der Argumentation ist vielleicht
folgender Hinweis: Manche Verfas-
sungsrechte sind durch Gesetze und
Verordnungen eingrenzbar, andere –
wie das zur Gesundheit – aber nicht.
Das weist auf die Priorität hin. 

Bei Vorschlägen und Hinweisen spre-
chen wir gerne miteinander:

Ihr Landtagsabgeordneter Peter Patt

Peter Patt
Ludwigstr. 36
09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594
Peter.Patt@CDU-Chemnitz.de

Sprechstunde 
jeden Montag 16 – 18.30 Uhr (mit An-
meldung) und nach Vereinbarung
auch vor Ort

Sprechstunden 
1. Halbjahr 2022 für
Grüna/Mittelbach
jeweils 
16:00 – 18:00 Uhr:

24.02.  Rathaus Grüna
17.03.  Rathaus Mittelbach
28.04.  Rathaus Grüna
19.05.  Rathaus Mittelbach
23.06.  Rathaus Grüna 

Hubert Gintschel
Stadtrat, 
Fraktion Die Linke/Die Partei         q



Im Zusammenhang mit der Pflanzaktion „Blühender He-
xenberg“ wurden von Anwohnern verschiedene Anliegen
an mich herangetragen, welche einerseits die Stellplätze
der Glas- und Altkleidercontainer betreffen und sich ande-
rerseits mit den Anliegerpflichten in Sachen Straßenreini-
gung und Winterdienst beschäftigen. 

Containerinseln

Was die Containerinseln betrifft, so wurden vor allem der
schlechte bauliche Zustand der Einfriedung am Standort
„Straße Am Hexenberg“, die Nichteinhaltung von Einwurf-
zeiten und die illegale Müllablagerung im dortigen Umfeld
bemängelt. Zu diesen Themen wurde das Gespräch mit
dem ASR geführt. 

So ist beim ASR geplant, den Standort der Wertstoffcon-
tainer neu zu gestalten. Die Abholung der Glascontainer
erfolgt durch die Firma Veolia Umweltservice Ost. Der ASR
fordert Veolia auf, die Aufkleber zu erneuern bzw. die Con-
tainer auszubessern. Grundsätzlich verwendet Veolia lärm-
gedämmte Container nach den gesetzlichen Vorgaben, da
dies eine Pflicht laut der Systembeschreibung für Glas ist. 

Ansonsten ist immer wieder darauf hinzuweisen, dass die
Nichteinhaltung der angegebenen Zeiten sowie das Abla-
gern von Müll leider ein gesamtgesellschaftliches Problem
darstellen, welches sich nur durch die Einsicht und den
Willen zum rücksichtsvollen Zusammenleben Aller lösen
lässt. So lange das „Ich“ mehr zählt als das „Wir“, wird
sich das Problem nicht lösen lassen. Wertstoffinseln in
Wohngebieten sind zulässig, und man bedenke auch, dass
es Mitbewohner gibt, welche auf kurze Wege angewiesen
sind. Irgendwann kommt man vielleicht selber in die Lage,
in der man froh ist, wenn die Entsorgungsmöglichkeit nicht
erst in weiter Entfernung liegt. Trotzdem sei nochmals an
die Rücksichtnahme auf die Anwohner appelliert, welchen
weder der Lärm zur späten Stunde noch Müll in ihrem
Wohnumfeld zugemutet werden muss. Chemnitz ist in der
glücklichen Lage, dass es mehrere Wertstoffhöfe gibt, bei
denen alles, was nicht in die heimische Restabfalltonne
passt, kostenlos abgegeben werden kann. Das ist durch-
aus nicht in jedem Landkreis oder jeder Stadt der Fall.

Was die Altkleidercontainer betrifft, so wird nur ein gerin-
ger Teil davon vom ASR betreut. Die meisten gehören zu
privatwirtschaftlichen Vermarktern. Leider werden diese
nicht so oft entleert, wie es nötig wäre, und es kommt zu
Ablagerungen von Kleidersäcken neben den Containern.
Dadurch leiden nicht nur das Ortsbild, sondern auch die
Kleider, welche durchnässt und verschmutzt werden. Auf
allen Containern sind Telefonnummern angegeben, die bei
Überfüllung kontaktiert werden können. Ich selbst tue das
sehr oft, und in der Regel erfolgt dann schnell eine Abho-
lung. Auch hier kann man nur an die Spender appellieren:
geben Sie den Eigentümern der Container Bescheid, wenn
deren Kapazitäten überfüllt sind, und warten Sie mit dem
Abgeben Ihrer Spende ein paar Tage bis nach der Leerung.
Es kommt uns allen zugute.

Was die Hygiene beim Altglas betrifft, so gibt es dazu
durchaus unterschiedliche Ansichten. Einerseits wird

wegen der Einsparung wertvollen Trinkwassers ange-
mahnt, Gefäße nicht auszuwaschen und es der Industrie
zu überlassen. Andererseits kann Restinhalt gefährliche
Folgen haben, bspw. können sich Honigbienen, welche
sich an schlecht gereinigten Honiggläsern im Container
bedienen, sich über diese Reste mit der Faulbrut infizieren,
welche sie dann in ihren Bienenstock eintragen, was die
Völker zum Absterben bringt. Ein wenig Grundhygiene ist
also nicht ganz falsch.  

Straßenreinigung

Weiterhin wurde ich gebeten, noch einmal auf beste-
hende Anliegerpflichten betreffend Straßenreinigung und
Räum- und Streupflicht im Winter einzugehen, da offen-
sichtlich nicht jedem bewusst ist, welche Maßnahmen
diese umfassen bzw. welche Konsequenzen bei Nichtein-
haltung folgen können. 

Grundsätzlich ist zu sagen, dass Reinigungspflichten
den Eigentümern der durch die öffentlichen Straßen er-
schlossenen Grundstücke bzw. der Stadt Chemnitz auf
den im Straßenverzeichnis erfassten Straßen obliegen.
Dieses ist unter www.asr-chemnitz.de/fileadmin/files/
Satzungen/Strassenreinigungssatzung.pdf zu finden.

Die Reinigungspflichten umfassen
• den gesamten Gehweg entlang der Grundstücks-

grenze
• bei hintereinanderliegenden Grundstücken gilt ein jähr-

licher Wechsel (Näheres entnehmen Sie bitte der Stra-
ßenreinigungssatzung)

• Gehwege sind Straßenflächen (ohne Rücksicht auf ihren
Ausbauzustand), deren Benutzung durch Fußgänger
vorgesehen ist. 

Dazu gehören auch:
1) Flächen am Rande der Fahrbahn bis 1,5 m, wenn auf

beiden Seiten der Straße keine Gehwege vorhanden
sind

2) gemeinsame Geh- und Radwege ohne Trennlinie
3) Flächen, die gemeinsam als Parkflächen und für den

Fußgängerverkehr zu nutzen sind
4) Haltestellenflächen im Gehwegbereich außerhalb

bzw. ohne Fahrgastunterstände

Fußgängerzonen, Fahrbahnen und selbstständige Geh-
und Radwege sind bis zur Mitte zu reinigen. Umfasst
werden insbesondere Trennstreifen, unbefestigte Rand-
streifen, Böschungen, Stützmauern, Straßenbegleitgrün
und Ähnliches.

Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von
• Schmutz, Glas, Laub und sonstigen Verunreinigungen
• Wildwuchs ist nur auf Flächen zu beseitigen, welche

nicht zum Straßenbegleitgrün (durch die Stadt ange-
legte Flächen) gehören

• Grundsätzlich nicht erlaubt ist das Verwenden von Bio-
ziden und Herbiziden.
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Hinweise zur Nutzung von Wertstoffinseln und
Anliegerpflichten bei Straßenreinigung und Winterdienst



• Kehricht und Unrat sind unverzüglich zu entsorgen,
nicht dem Nachbarn zuzukehren oder der Straßenrinne
bzw. Straßengräben zuzuführen.

Entsorgung von Laub und Wildwuchs:
• Biotonne
• Grüngut-Säcke (gebührenpflichtig)
• Saisonale Laub-Säcke (gebührenpflichtig) in der Zeit

vom 15.09. bis 15.12. Näheres entnehmen Sie bitte der
Satzung der Stadt Chemnitz über die Vermeidung, Ver-
wertung und Beseitigung von Abfällen (Abfallsatzung).
Achtung: am Entsorgungstag zugebunden neben Ihrer
ASR-Biotonne bereitstellen!

• Kompostierung auf dem eigenen Grundstück. 

Räum- und Streupflicht im Winter

Die Winterdienstpflicht auf den Gehwegen ist im Re-
gelfall auf die Eigentümer der durch die Straße erschlos-
senen (d. h. an die Straße angrenzenden und dahinterlie-
genden) Grundstücke übertragen.

Die Winterdienstpflicht bedeutet für Sie:
• Gehwege inklusive Haltestellenbereiche, Fußgänger-

zonen und Überwege sind in einer Breite von mindes-
tens 1,5 m von Schnee zu beräumen und bei Glätte zu
bestreuen.

• Gehwege mit einer geringeren Breite sind vollständig zu
beräumen und zu bestreuen.

• Der Schnee darf nur auf dem Gehweg (Gehwegrand
zur Fahrbahn) abgelagert werden.

• Keine Schneeanhäufungen an Straßeneinläufen, Hy-
dranten, Haltestellen, Radwegen sowie Feuerwehrzu-
fahrten und Behindertenparkplätzen.

• Keine Sicht- bzw. andere Behinderungen schaffen z. B.
durch Schneewälle. Es sind Durchgänge freizuhalten.

• Verwenden Sie als Streugut Sand oder feinkörnigen
Splitt. Verzichten Sie der Umwelt zuliebe auf Salz.

• An Werktagen ist von 7:00 bis 20:00 Uhr sowie an
Sonn- und Feiertagen von 9:00 bis 20:00 Uhr hat das
Räumen und Bestreuen der Gehwege unverzüglich,
bei andauerndem Schneefall spätestens jedoch nach
dessen Beendigung, zu erfolgen. Nach 20:00 Uhr hat
die Winterdienstpflicht werktags bis 7:00 Uhr und sonn-
und feiertags bis 9:00 Uhr abschließend zu erfolgen.

Nicht durchgeführter Winterdienst hat Folgen!

Ereignen sich Personenschäden, z. B. durch einen Sturz,
haftet der verantwortliche Grundstückseigentümer.
Sollte bei einem Kontrollgang festgestellt werden, dass der
Winterdienst durch den Grundstückseigentümer nicht sat-
zungsgemäß durchgeführt wurde, kann der ASR den
Grundstückseigentümer dazu kostenpflichtig auffordern
oder bei Gefahr in Verzug den Winterdienst auf dessen
Kosten vornehmen. Zusätzlich kann bei starker Behinde-
rung ein Bußgeldverfahren durch das Ordnungsamt ein-
geleitet werden.

Mieter wenden sich bitte bei nicht erfolgtem Winter- oder
Reinigungsdienst auf dem Gehweg zuerst an ihre jewei-
lige Hausverwaltung. Weitere Informationen finden Sie
auch unter: www.ASR-Chemnitz.de/haeufige-fragen/win-
terdienst.

Abschließend noch ein paar Worte zum Winterdienst
durch den ASR.

Der ASR nimmt die Organisation und Durchführung des
Winterdienstes auf Fahrbahnen innerhalb der Stadt Chem-
nitz wahr. Die Betreuung erfolgt in Abhängigkeit von der
Verkehrsbedeutung und -gefährdung in folgenden Betreu-
ungsstufen:
• 1 und 2: vorrangiges Fahrbahnnetz der gefährlichen und

zugleich verkehrswichtigen Straßen (beinhaltet ÖPNV-
Netz) sowie Radwege/Radfahrstreifen des Ganzjahres-
netzes (Ausschilderung mit Verkehrszeichen 241).

• 3: nachrangiges, freiwilliges Fahrbahnnetz der Sammel-
und Erschließungsstraßen

• 4: nachrangiges, freiwilliges Fahrbahnnetz der Sied-
lungs- und Anliegerstraßen, öffentliche Parkplätze

• Keine Betreuung: Anliegerstraßen, Sackgassen und
Landwirtschaftswege

Die Einordnung Ihrer Straße finden Sie hier: www.ASR-
Chemnitz.de/leistungen/stadtreinigung/winterdienst/

Auf den Nebenstraßen in Grüna und Mittelbach über-
nimmt die Firma Bunzel aus Mittelbach den Winterdienst,
was auch hervorragend klappt. Wenn es ganz dicke
kommt, räumen sie auch die Hauptstraßen - ebenso vor-
bildlich.

Zukünftig wird es ein- bis zweimal jährlich Gespräche des
Ortschaftsrates mit dem ASR zu anstehenden Themen
geben.

Über deren Ergebnisse und weitere relevante Informatio-
nen wird künftig regelmäßig im Ortsanzeiger berichtet.

Hinweise und Anfragen von Bürgern können jederzeit di-
rekt an den ASR-Kundenservice (Tel. 0371 4095-777 oder
Email: Kundenservice@ASR-Chemnitz.de) oder an den
Ortsvorsteher im Rathaus gerichtet werden. 

Quelle: Auszüge aus den Flyern „Straßenreinigung“ und „Winterdienst“ mit
freundlicher Genehmigung des ASR Chemnitz

Für den Ortschaftsrat Grüna
Carola Hilkman                                                                 q
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Was ist der Zensus 2022?
In der Bundesrepublik Deutschland findet 2022 nach

2011 der zweite registergestützte Zensus statt. Der Zensus
ist eine statistische Erhebung, mit der ermittelt wird, wie
viele Menschen in der Bundesrepublik Deutschland, in den
Bundesländern und in den Städten und Gemeinden leben,
wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entscheidungen in der
Europäischen Union, Bund, Ländern und Gemeinden be-
ruhen auf diesen Bevölkerungs- und Wohnungszahlen. Um
verlässliche Basiszahlen für Planungen zu haben, ist des-
halb eine regelmäßige Feststellung der Bevölkerungszahl
notwendig. In der Bundesrepublik Deutschland wird der
Zensus 2022 als registergestützte Bevölkerungszählung
auf der Grundlage der Einwohnermelderegister durchge-
führt, die durch eine Haushaltebefragung ergänzt und mit
einer Gebäude- und Wohnungszählung kombiniert wird.
Der Erhebungsstichtag ist der 15. Mai 2022. Die Haushal-
tebefragungen werden im Zeitraum Mai bis Juli 2022 statt-
finden. 

Die örtliche Erhebungsstelle der Stadt Chemnitz sucht für
die Durchführung der Haushaltebefragungen  Chemnitze-
rinnen und Chemnitzer sowie Bürgerinnen und Bürger aus
umliegenden Gemeinden, die als Erhebungsbeauftragte
die Durchführung des Zensus 2022 unterstützen. Für die
ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädi-
gung – inkl. angefallener Fahrtkosten – gewährt.

Wer kann Erhebungsbeauftragter werden?
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Zensusbe-

fragung werden ca. 230 Erhebungsbeauftragte für die
Stadt Chemnitz und die umliegenden, der Erhebungsstelle
Chemnitz zugeordneten Gemeinden Augustusburg, Nie-
derwiesa, Flöha, Striegistal, Frankenberg, Leubsdorf und
Hainichen benötigt. Erhebungsbeauftragte können alle
Personen sein, die zum Antritt der Tätigkeit volljährig sind
und einen Wohnsitz in Deutschland haben. Personen, die
in folgenden Bereichen tätig sind, dürfen zur Vermeidung
von Interessenkonflikten nicht als Erhebungsbeauftragte
tätig sein: Polizeivollzugsdienst, Steueramt, Einwohner-
meldeamt, Jugendamt, Sozialamt, Bauamt, Bundesagen-
tur für Arbeit, Jobcenter, Ausländerbehörde, gemeindlicher
Vollzugsdienst, Finanzamt   

Zu Ihrem Persönlichkeitsprofil sollten außerdem folgende
Eigenschaften zählen:  

•  Zuverlässigkeit und Genauigkeit    
•  Verschwiegenheit    
•  zeitliche Flexibilität und Mobilität    
•  sicheres Auftreten sowie ausgeprägte Kommunikations-

fähigkeit    
•  Verantwortungsbewusstsein    
•  gute Deutschkenntnisse (weitere Fremdsprachenkennt-

nisse sind von Vorteil) 
•  gewissenhafter Umgang mit vertraulichen Informationen    
•  gute Arbeitsorganisation     

Ihre Tätigkeit umfasst in der Erhebungsphase folgende
Aufgaben: 

•  Durchführung der persönlichen Befragungen der Aus-
kunftspflichtigen    

•  selbstständige Organisation der Arbeitsabläufe für die
Befragungen (Begehung von Anschriften, Einwerfen von
Terminankündigungen, etc.)    

•  Dokumentation der Ergebnisse    
•  Übermittlung der Befragungsergebnisse und -unterlagen

an die Erhebungsstelle 

Im Vorfeld der Befragung wird jeder Erhebungsbeauf-
tragte für diese Aufgaben geschult. 

Wo und bis wann können Sie sich als Erhebungsbe-
auftragter melden? Interessierte, die durch ihre Mitarbeit
den Zensus 2022 unterstützen möchten oder Fragen zu
einem möglichen Einsatz haben, setzen sich bitte bis zum
28.02.2022 mit der örtlichen Erhebungsstelle Chemnitz in
Verbindung oder nutzen unser Onlineanmeldeformular
www.chemnitz.de/zensus. 

Örtliche Erhebungsstelle Chemnitz    
Bahnhofstraße 53    
09111 Chemnitz 
Tel.:  0371 488-2950 
        0371 488-2951  
E-Mail: zensus2022@stadt-chemnitz.de     
Behördenrufnummer: 115    

Weitere Informationen zum Zensus 2022 finden Sie unter
www.zensus2022.de                                                  q

Stadt Chemnitz sucht Interviewer für den Zensus 2022

ANZEIGEN
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Dieses Motto vom Sonnenblumenbeet hat uns auch
Richtung Weihnachten begleitet, und wir haben es sozu-
sagen wörtlich genommen, denn in der Adventszeit gab
es wirklich Licht dort. Wir haben das Beet kurzerhand in
einen Adventskranz umfunktioniert, an dem wir jeden Ad-
ventssonntag gegen 17.30 Uhr ein weitere „Kerze“ entzün-
det haben.

Wir, das ist ein Team mit
immer wieder wechseln-
den Akteuren. Für die Ge-
staltung der Kerzen
haben wir Stefan Eger ge-
winnen können, der auch
für deren festen Stand
sorgte, den Transport und
Aufbau der schweren
Stämme übernahm und
alles Material sponserte.
Die Stämme selber stam-
men vom Teich am Ne-
belgut, wo ihr Wurzelwerk
den Damm beschädigt
hatte und sie deshalb vor
der Reparatur weichen mussten. Die Zusammenarbeit mit
dem Grünflächenamt und den ausführenden Baumfällern
hatte in diesem Falle gut funktioniert. 

Das Reisig stellten uns die Familien Bär und Möbius zur
Verfügung und die rote Folie für die Päckchen sponserte
Frau Geßner vom Schreibwarenladen. An der Umsetzung
beteiligt waren Andrea Kretzschmar, Anja Schrön, Roswi-
tha Knopf, Hendrik Rottluff und Markus Böttcher. Ein herz-
liches Dankeschön im Namen aller, die sich daran erfreut
haben, an die Genannten. Dank gesagt sei aber auch all
denen, die immer wieder ihre Freude an der Gestaltung
zum Ausdruck bringen. Das zeigt uns, dass sich die Arbeit
lohnt und Anklang findet. Noch mehr freuen wir uns über
die immer mehr Werdenden, die ihre Mithilfe anbieten. Wir
kommen gern darauf zurück und freuen uns über jede hel-
fende Hand und kreative Vorschläge, welche nach Abspra-
che gern umgesetzt werden können.  

Kreative Gestaltung „durften“ wir im Dezember schon
einmal erleben, als sich eine fünfte Kerze mit einem etwas
seltsam geformten Schein im Kranzinneren aufhielt. Oder
sollte es doch etwas anderes darstellen? Wie schon ge-
sagt, wir freuen uns über jede Art der Mitgestaltung und
jeden, der bereit ist, sich so viel Mühe zu machen, aber
dieses ist ein reines Vereins- und Einwohnerprojekt und
keine politische Bühne. Um seine Ansichten oder Anliegen
auszudrücken, gibt es andere Wege und Orte. 

Noch zwei weitere Überraschungen hielt der Monat der
Heimlichkeit parat. Zuerst eine wahrlich unschöne. Denn
am 10. Dezember waren die ersten zwei Flackerlichter
plötzlich verschwunden, einfach so geklaut… Leute, mal
ehrlich, geht’s noch??? Nun, das Anzünden des dritten
Lichtes haben wir uns nicht vermiesen lassen, haben wir
eben auf Grablichter zurückgegriffen. Und dann eine wirk-
lich große Freude, als am Vorabend des vierten Advents
plötzlich drei neue Flackerlichter leuchteten und wir am
Sonntag dann das vierte noch dazuschalten durften. Lie-
ber, guter Weihnachtsmann, wer auch immer Du warst,
hab vielen Dank!!! 

Einen kleinen Gruß hat der Weihnachtsmann auch hinter-
lassen, nämlich einen Auszug aus dem letzten Ortsanzei-
ger: die Geschichte von drei Kerzen, welche die Kraft zum
Leuchten verloren hatten und schließlich doch von der
vierten wieder entzündet wurden. Einen lieben Gruß an
dieser Stelle auch an die Kollegen vom Ortschaftsrat Mit-
telbach und an Ortsvorsteher Gunter Fix, in dessen Artikel
die Geschichte sich fand: manchmal erreicht man die
Menschen offenbar doch noch, und die Hoffnung kann
Lichter wieder entzünden.  Hoffentlich auch Frieden,
Glaube und Liebe in den Menschen… und den Mut und
die Energie.

Nun haben sie also alle vier vor sich hin geflackert und
zumindest im vorabendlichen Feierabendverkehr die
Heimkommenden und Durchreisenden am Ortseingang
begrüßt. Vielleicht findet sich ja bis zum nächsten Advent
eine Lösung, die das Licht die ganze Nacht über scheinen
lässt. Also, liebe Grünaer Elektriker, das ist euer Part:

Fang das Licht…
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macht euch doch mal Gedanken, was euer (gemeinsa-
mer?) Beitrag sein könnte. Strom gibt’s ja in der Gegend,
zapfen wir doch die Ampel an, das gibt noch einen inte-
ressanten Nebeneffekt: Ampel rot, Licht an, Ampel grün,
Licht aus … 

Inzwischen haben wir von „Weihnachten“ auf „Winter“
umgestellt, unter Mithilfe von Roswitha Knopf, Irma Olofs-
son und Christiaan Hilkman. Vielen Dank auch an Euch.

Im Kopf kreiseln indes schon die Pläne fürs Frühjahr und
vor allem für Ostern. Und nun kommt Ihr, liebe Kinder und
Eltern, Großeltern und Bastler, Vereine und Maler ins Spiel:
wir suchen kreative Eiergestalter, die uns mindestens 
200 Ostereier (unbedingt wasserfest) gestalten. Anmalen,
marmorieren, mit Zauberfolie bekleben, umhäkeln…, die
Möglichkeiten sind vielfältig. Die Kunststoffeier besorgen
wir, damit wir mit einheitlichen Größen starten können. Wer
mitmachen möchte, meldet sich bitte bei uns
(0171/3721178 oder über „Kontakt“ auf https://gruena-
blueht.jimdosite.com). Wir werden dann sehen, ob ein ge-
meinsamer Kreativtag möglich sein wird oder ob wir die
Eier an jeden verteilen müssen, zur „Homefärberei“.

Wer noch weitere österliche Gestaltungsideen hat, darf
sich natürlich auch gern beteiligen. Einige Vorschläge gab
es schon, und wir sind gespannt, was sich daraus entwi-
ckelt. Ende März, Anfang April wird dann alles aufgestellt.

Wir freuen uns riesig auf dass weitere gemeinsame Ar-
beiten, denn:
Wer allein arbeitet, addiert, wer zusammenarbeitet, multi-
pliziert…

Im Namen aller bisherigen „Zusammenarbeiter“ 
Carola Hilkman                                                                 q

ANZEIGEN
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 
09:00 – 12:00 Uhr, Hutznstube (2 Gruppen)

SPIELENACHMITTAG
wöchentlich montags 
15:30 – 18:00 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 5 Gruppen, 
montags 16:00 und 18:00 Uhr,
dienstags 08:00, 16:30 und 18:30 Uhr, Vereinszimmer,
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 
0160/92897867, 
info@kreativ-yoga.de,

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich 2 Gruppen 
mittwochs 09:30 und 10:45 Uhr, 
Vereinszimmer,
Anmeldung bei Susanne Helbig, 0162/3940946

GESANGSVEREIN GRÜNA-MITTELBACH E.V. 
wöchentlich donnerstags 
17:00 – 18:30 Uhr,
Vereinszimmer

Die Gruppen unseres Schnitzvereins treffen sich zu fol-
genden Zeiten im Schnitzerhäusl:

KLÖPPELN 
wöchentlich dienstags und mittwochs 
14:00 – 17:00 Uhr

AQUARELLMALEREI
wöchentlich mittwochs 
18:00 – 20:00 Uhr

KINDER- UND JUGENDGRUPPE SCHNITZEN
wöchentlich donnerstags 
15:30 – 17:00 Uhr

SCHNITZEN 
wöchentlich donnerstags 
18:00 – 21:00 Uhr

Neue Interessenten sind herzlich willkommen!

ANDRÉ CARLOWITZ – MADAGASKAR, INSEL DER
WUNDER
Mittwoch, 09.02.2022, 19:00 Uhr, Vereinszimmer
Eintritt 7 €, Anmeldung erforderlich!

In einem Live-Diavortrag
berichtet der Lugauer
André Carlowitz von einer
abenteuerlichen Reise
durch Madagaskar.
Madagaskar ist die viert-
größte und älteste Insel der
Welt. Hier haben sich Pflan-
zen und Tiere entwickelt,
die auf der Erde einzigartig
sind. Die Insel ist 1½ mal so
groß wie Deutschland, mit
26 Millionen Einwohnern.
1960 wurde Madagaskar
unabhängig von der franzö-
sischen Kolonialmacht. Der

Staat ist mit 38 Dollar pro Monat und Kopf das sechs-
tärmste Land der Welt.
Bei einer dreiwöchigen Rundreise mit Minibus und Jeep
wurden ca. 3400 Kilometer zurückgelegt. Ausgangspunkt
der Reise ist die Hauptstadt Antananarivo mit 2 Millionen
Einwohnern. In vier verschiedenen Nationalparks wird in
die einzigartige Natur eingetaucht. Die Wege führten über
Felsen, durch Schluchten und zu atemberaubenden Aus-
sichten. 
In Madagaskar leben neben vielen endemischen Tierarten
auch 18 verschiedene Lemuren-Arten (eine Halbaffenart),
die es nur hier gibt. Die Landschaften sind an Vielfältigkeit
kaum zu überbieten,  jeden Tag zeigt sich die Natur von
einer anderen Seite. Besonders die riesigen, bis zu 
800 Jahre alten Baobab-Bäume (Affenbrotbäume) sind ein
Blickfang für jeden Reisenden. Beim Erkunden des Landes
verwandeln sich die Wege zu abenteuerlichen Huckelpis-
ten, die Fahrt geht auch teilweise durch Flüsse. Wie aus
dem Nichts tauchen auf einigen Abschnitten Schranken
auf, an denen von Einheimischen ein Wegezoll verlangt
wird. Die hier lebenden Volksstämme sind abgeschnitten
von der Außenwelt und versuchen, damit ihren kargen Le-
bensunterhalt  aufzubessern.
Ein weiterer Bestandteil des Vortrags ist die Fahrt mit dem
„Dschungelexpress“. Mit dem Zug geht es 163 km ab-
wärts durch die grüne Bergwelt, von Fianarantsoa bis nach
Manakara, zum Indischen Ozean. Zu vielen Ortschaften an
der Bahnstrecke führen nur schmale Fußpfade.

Der Schnitzverein Grüna e. V. lädt herzlich ein.
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Die Begegnungen mit den Madagassen, wie die Men-
schen auf der Insel genannt werden, sind unvergessliche
Eindrücke auf dieser Reise. Am Vorabend des Nationalfei-
ertages des 26. Juni erleben wir in der drittgrößten Stadt
Antsirabe, wie die Madagassen aller Altersgruppen auf den
Straßen gemeinsam bis in die Nacht hinein feiern. Stim-
mungsbilder am Golf von Mosambik, der Sonnenunter-
gang an der Baobab-Allee sowie viele interessante 
Porträtfotos der Madagassen runden den farbenprächti-
gen Vortrag ab.

JÖRG STINGL – EVEREST
Mittwoch, 23.03.2022, 19:30 Uhr, Vereinszimmer
Eintritt 15€ (ermäßigt 12 €), Anmeldung erforderlich!
Jörg Stingl ist Profi-
bergsteiger und seit
vielen Jahren an den
höchsten Bergen der
Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditio-
nen führen ihn rund um
den Globus. Dabei er-
reichte Stingl auch den
Gipfel des höchsten
Berges der Erde, den 8848m hohen Mount Everest. Seit-
her ist Stingl einer der ganz wenigen Bergsteiger weltweit,
die den Gipfel ohne künstlichen Sauerstoff erkletterten.
In dem spannenden Vortrag berichtet der Extrembergstei-
ger über seine Erlebnisse während erfolgreicher Expedi-
tionen und nimmt die Besucher mit auf eine Reise zu den
berühmtesten Achttausendern des Himalayas. Jörg Stingl
erzählt viele persönliche Geschichten, gewährt tiefe Ein-
blicke in die Kultur und das Selbstverständnis der Berg-
völker und erwähnt nicht zuletzt auch den Willen des
Teams, alle Schwierigkeiten zu überwinden, um das große
Traumziel Everest zu erreichen.

VOCALPATRIOTEN – A CAPPELLA AUS CHEMNITZ 
Samstag, 14.05.2022, 19:30 Uhr, Taubenschlag
Eintritt 15 € (ermäßigt 12 €), Anmeldung erforderlich!

Mögen Sie Musik, die ganz ohne Instrumente auskommt?
Nur 4 Herren und ihre Stimmen, von Bass bis Tenor - ein
Konzert mit Liedern zum Zuhören, Mitlachen, Zurückleh-
nen und Genießen. Egal ob Popsong, Volkslied, Schlager
oder Rockmusik, ob Comedian Harmonists, Wise Guys
oder Peter Fox, ob Deutsch, Finnisch oder Tschechisch –
hier wird sich an so einiges herangetraut und mit einer or-
dentlichen Portion Humor gemixt.

Nach ihren umjubelten Konzerten im Taubenschlag 2017
und 2019 wollen die Vocalpatrioten zur diesjährigen Sai-
soneröffnung endlich wieder das Publikum begeistern und
bringen eine Mischung bekannter und neu einstudierter
Lieder mit nach Grüna.

TERMINAUSWAHL
Pfingstsonntag, 05.06.2022, ab 10:00 Uhr
13. Grünaer Bärenmesse mit Kinder- und Familienfest 

Freitag, 24.06.2022, 19:30 Uhr
Kabarett im Taubenschlag: Uli Masuth – Lügen und andere
Wahrheiten

Samstag, 09.07.2022, ab 14:00 Uhr
Folklorehoffest

Weitere Veranstaltungstermine sind in Planung und werden
dann voraussichtlich im nächsten Anzeiger veröffentlicht.

Die Realisierbarkeit aller unserer Veranstaltungen hängt in
hohem Maße von den weiteren Entwicklungen im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pandemie und eventuell 
geltenden Einschränkungen ab. Bitte informieren Sie sich
kurzfristig vor den entsprechenden Terminen.

BIBLIOTHEK
Unsere Bibliothek hat dienstags von 14 bis 18 Uhr und
mittwochs von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Die Nutzung der Bi-
bliothek ist kostenfrei möglich. An dieser Stelle möchten
wir uns bei Sabine Krauße, Heidrun Bethge, Ingrid Bött-
cher, Gudrun Müller, Marianne Seydel, Elisabeth Harzer,
Christine Rudolf und Dorit Müller für die gespendeten Bü-
cher danken.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest, eine Versammlung,
eine Vereinssitzung oder ähnliches bei uns stattfinden 
lassen wollen, dann melden Sie sich bitte rechtzeitig. Tau-
benschlag, Hutznstube und Vereinszimmer können zu
günstigen Konditionen angemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.

Thomas Fritsche
Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286
schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten
Gefördert durch den Kulturraum Stadt Chemnitz. Diese
Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen
Landtags beschlossenen Haushalts.

                                                                                         q
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND MITTELBACH

Liebe Leser, 
Streit ist nicht schön. Aber manchmal kommt es einfach dazu. Eine Kleinigkeit genügt und bringt das sprichwörtliche
Fass zum Überlaufen. Was sich schon lang angestaut hatte, tritt nun über die Ufer. Streit ist kein Untergang. Wir Men-
schen sind eben keine himmlischen Wesen. Wir haben unseren eigenen Kopf, unsere Neigungen und Eigenheiten.
Jeder ist anders. Da muss es immer mal wieder zwischen uns „knistern“ oder krachen. Gott weiß darum. Aber er gibt
uns auch einen guten Rat, damit Streit nicht eskaliert: „Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem
Zorn untergehen.“ (Epheser 4, 26). Den ersten Schritt zu tun, damit wieder Frieden wird, ist nicht leicht. Aber wer ihn
tut, erfährt Erleichterung. Warum also warten? Der Tag sollte nicht zu Ende gehen, ehe wir uns die Hand zum Frieden
reichen. Wer weiß denn, ob es nicht morgen schon zu spät ist und keine Möglichkeit zur Versöhnung mehr möglich ist,
weil der Tod „dazwischenkam“?  

Ein erfolgreiches Aufeinanderzugehen wünscht Ihnen 
Ihr Jens Märker, Pfarrer

Wir planen unter Beachtung der aktuellen Situation. Bitte informieren Sie sich im Pfarramt, im Schaukasten, am
Aushang der Kirche oder auch bei den Kirchenvorstehern nach dem aktuellen Stand. Alle folgenden Termine er-
scheinen deshalb unter Vorbehalt. Die Gottesdienste finden entsprechend den 3-G-Regeln statt, für nicht-gene-
sene und -geimpfte Personen gibt es die Möglichkeit, sich kostenfrei zu testen.

GOTTESDIENSTE

Februar 2022

06.02.22                 09:30 Uhr            gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Grüna mit Pfr. J. Märker
13.02.22                 09:30 Uhr            Abendmahlsgottesdienst in Grüna mit Pfr. J. Märker
13.02.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Mittelbach mit Pfrn. i. R. Helga Feige
20.02.22                 09:30 Uhr            gemeinsamer Gottesdienst in Mittelbach mit Pfr. Märker
27.02.22                                             gemeinsamer 10:16-Uhr-Gottesdienst in Grüna mit Band zum Abschluss der 
                                                          Kinderbibeltage

März 2022

06.03.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Grüna mit Susann Uhlmann 
06.03.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Mittelbach mit Pfr. J. Märker
13.03.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Grüna mit Pfr. J. Märker 
13.02.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Mittelbach mit Pfrn. i. R. Helga Feige
20.03.22                 09:30 Uhr            gemeinsamer Gottesdienst in Mittelbach mit Pfr. Jens Märker
27.03.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Grüna mit Dr. Hans-Christian Rickauer
27.03.22                 09:30 Uhr            Gottesdienst in Grüna mit Pfr. J. Märker

TERMINE

Männerkreis für Ältere Grüna                     16.02.22 | 16.03.22 | 15:00 Uhr | Pfarrhaus Grüna
Männerrunde Mittelbach                           02.02.22 | 02.03.22 | 19:00 Uhr | Kirchgemeindehaus Mittelbach
Frauenkreis Grüna                                     08.02.22 | 08.03.22 | 14:30 Uhr | Pfarrhaus Grüna
Frauenkreis Mittelbach                              09.02.22 | 17.03.22 | 14:30 Uhr | Kirchgemeindehaus Mittelbach
Frauenfrühstück Mittelbach                       16.02.22 | 10.03.22 I 09:30 Uhr | Kirchgemeindehaus Mittelbach
Gemeindebibelabend in Grüna                  09.02.22 | 09.03.22 | 19:30 Uhr | Pfarrhaus Grüna

Den Ortschaftsanzeiger mal nicht zur Hand?        Pfarramt Grüna                            Pfarramt Mittelbach
http://www.gemeinsamleben.net                        Tel.: 0371 852045                         Tel.: 0371 851366

Auf der Homepage der Kirchgemeinde                 Öffnungszeiten:                            Öffnungszeiten:
finden Sie ebenfalls alle wichtigen und                 Di und Do 14:00 – 18:00 Uhr        Di, Mi und Fr 08:00 – 11:00 Uhr
aktuellen Informationen.                                        Mi 08:00 – 12:00 Uhr                    Mi 16:30 – 18:00 Uhr

q
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„Trauern ist 
liebevolles Erinnern.“
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Für immer 
in unseren Herzen...
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In stiller Trauer...
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„Nicht gestorben – 
nur voran gegangen.“
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auch wenn es eigentlich „Die Pester-
Friseurin“ heißen müsste, oder wohl
eher Frisörin, oder Friseuse? Es ist
nicht einfach mit der neuen deutschen
Rechtschreibung und ihren Fremd-
worten – und mit dem Gendern gleich
gar nicht. Es sollte beim Namen Fri-
seur bleiben, obwohl bei Pesters aus-
schließlich Frauen beschäftigt sind.

Also wir, Bernd Hübler und Ulrich
Semmler, hatten uns Mitte Januar bei
der Chefin Silke Pester angemeldet.
Und der Seniorchef, Egon Pester, war
auch dabei. Die Zeiten, als Bernd
Hübler noch als Lehrer der Pester-
Töchter tätig war und Egon Pester als
Vater mit auf Klassenfahrten unter-
wegs war, waren Thema und brachten
viele lustige Erinnerungen zutage.
Aber es ging ja in erster Linie um das
Grünaer Friseurgeschäft.

In der Hand der Familie Pester ist
das Geschäft seit 1959. Gegründet
wurde es aber schon 1922 von einem
Herrn Huth als Barbierstube. Und weil
es florierte, wurde es später um eine
Friseurstube für Damen erweitert. Das
war noch im Nachbargebäude Chem-
nitzer Str. 38. In den 1940er Jahren
betrieb dann Paul Richter einen gut-
gehenden Damen- und Herren-Friseur
in dem jetzigen Haus Chemnitzer 
Str. 36. Und dieses Geschäft wurde

dann, wie erwähnt, 1959 von den
Eheleuten Margot und Egon Pester,
beide Friseurmeister, übernommen.
Das Bild zeigt die 2008 von der Hand-
werkskammer Chemnitz ausgestellte
Urkunde zum Goldenen Meisterjubi-
läum.

1997, nach 38 Jahren als Chef und
mit dem Eintritt in die Rente, hat Egon
Pester das Geschäft an seine Töchter
Silke und Jeannette übergeben. Silke
ist Friseurmeisterin, Jeannette (verh.
Haase) Kosmetikmeisterin, das ge-
meinsame Geschäft nennt sich des-
halb Friseur & Kosmetik Pester. Der
Seniorchef hat aber weiterhin im Ge-
schäft mitgearbeitet, z.B. die „Haare
zusammengekehrt“, wie er aus Spaß
sagte (was wir aber nicht recht glau-
ben, er hat sich bestimmt auch in die
Frisuren eingemischt). Auch Margot
Pester, ebenfalls Friseurmeisterin, hat
weiter mitgearbeitet. Sie ist leider vor
5 Jahren verstorben.

Aber noch einmal zurück in die Zeit,
als Friseurmeister Egon Pester das
Geschäft führte. Sein Kundenstamm
ist ihm immer durch sein fachliches
Können und seine Verbundenheit mit
Grüna und Umgebung treu geblieben.
„Von der Putzfrau bis zum Direktor“
umschreibt er seine Kundschaft.
Gutes Geld hat er durch seine Lage
gegenüber des SDAG-Wismut-Kom-
plexes verdient. Und die Mitarbeiter

von dort kamen nicht nur während der
Mittagspause im Betrieb oder nach
Dienstschluss zum Friseur … Wie das
halt zu DDR-Zeiten so war, privat
hatte Vorrang vor dienstlich. 

Reich werden konnte man aber als
Friseur damals nicht. Die Preise für
alle Frisuren waren staatlich festge-
legt. Eine einfache Herrenfrisur kos-
tete z.B. 90 Pfennig, per Antrag beim
Rat des Kreises und auch nur, wenn
man eine besondere Lage nachwies,
konnte der Preis auf 1 Mark erhöht
werden. Deshalb war Egon über ein
zweites, ganz gut honoriertes Stand-
bein sehr froh: als Friseur in der Mas-
kenbildnerei der Städtischen Theater
Karl-Marx-Stadt. Und dass man ihm
diese Aufgabe angeboten hatte, hatte
sicher etwas mit Egons Fachkompe-
tenz zu tun. Die nachfolgenden Bilder
zeigen den Meister bei der Arbeit und
2 seiner Kreationen. 

Langjährige Familienbetriebe in unseren Ortsteilen

Der Pester-Friseur 



Schließlich, das soll nicht unerwähnt
bleiben, war Egon Pester Obermeister
der Berufsgruppe Friseure in der 
Friseur- und Kosmetikinnung des
Kreises und ist noch heute deren Eh-
renmitglied. Heute ist Tochter Silke
Vorstandsmitglied der Friseurinnung.

Die Wendezeit ab 1989 war, wie bei
den meisten Handwerksbetrieben
hierzulande, ein harter Prüfstein für
das Geschäft. Unter nunmehr markt-
wirtschaftlichen Preisen konnten sich
viele einen häufigen Gang zum Friseur
nicht mehr leisten, obwohl die Preise
bei Pesters noch recht kundenfreund-
lich waren. Hinzu kam die Auflösung
des Grünaer Wismut-Betriebs, womit
viele Kunden wegfielen. 

Vor der Wende hatte der Salon bis zu
10 Mitarbeiter, heute sind es noch 5.
Die Zukunft der Firma Friseur & 
Kosmetik Pester steht aber als altein-
gesessener Handwerksbetrieb auf so-
liden Füßen. Mit dazu beigetragen
hat, dass immer auch Nachwuchs
ausgebildet wurde: Insgesamt zählen
sie 21 Lehrlinge. 9 davon haben auch
die Ausbildung zum Meister abge-
schlossen und führen meist Friseursa-
lons in Grüna und Umgebung. Tochter
Silke gehört dazu. Sie hat 1993 ihre
Lehre abgeschlossen und 1995 den
Meisterbrief erworben. Dass man
heute nur sehr schwer geeignete Inte-
ressenten für eine Lehre findet, weiß
jeder Handwerker. Und das ist bei den
Friseuren nicht anders.

Im Oktober 2021 war das Geschäft
durch eine Renovierung und Moderni-
sierung geschlossen. Dass die Schlie-
ßung nur kurzzeitig erfolgte, ist den

Firmen Olymp Friseureinrichtungen,
Fliesengeschäft Sven Schrepel,
Klempnerei Andreas Gruner, WAC
Service GmbH, Selbmann Maler
GmbH, Elektro Wolf und Trockenbau
Kay Duderstadt, die zügig und Hand
in Hand arbeiteten, zu verdanken. 

Die nachfolgenden beiden Bilder zei-
gen Egon Pester in den alten Ge-
schäftsräumen und einen Blick in den
neuen, modern gestalteten Raum. 

Die Werkzeuge und Arbeitsmetho-
den im Friseurhandwerk haben sich in
den Jahren stark verändert. Es ist
schon einige Jahre her, dass solche
Werkzeuge zum Lockendrehen zum
Einsatz kamen. Und auch das Firmen-
schild über dem Eingang des Salons
ist aus früheren Zeiten. Manch einer
wird sich darüber wundern, dass dort
nicht Schere und Kamm hängen, was
eigentlich typisch für ein Friseurge-

schäft wäre, sondern eine Schale.
Diese Schale weist als Zunftzeichen
der Friseure darauf hin, dass ihre
Sparte als Zunft der Bader und Bar-
biere entstan-
den ist, das
Baden also da-
mals zum Ge-
schäft gehörte
(und jetzt ist es
das wohltu-
ende Waschen
der Haare und
Massieren der
Kopfhaut).

Wir bedanken uns bei Silke und
Egon Pester für den Einblick in die Fir-
mengeschichte eines 100jährigen
Barbiergeschäftes in Grüna, das seit
über 60 Jahren in 2. Generation in den
Händen der Familie Pester ist. Die
Töchter von Silke Pester haben sich
anders orientiert, so dass vielleicht im
Geschäft keine 3. Generation in der
Familie geben wird. Aber bis dahin ist
noch viel Zeit. Wer weiß was kommt,
bis Silke einmal ihr Geschäft überge-
ben muss? Vielleicht gibt es dann En-
kelinnen oder Enkel, die interessiert
wären? Und Bestand haben wird das
Friseurhandwerk und damit das Ge-
schäft wohl auch noch in Zukunft.
Haare werden immer wachsen, schi-
cke Köpfe werden immer gewünscht
und Computer und Roboter werden
wohl kaum das Frisieren übernehmen
können.

Bernd Hübler und Ulrich Semmler   q
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Die letzten Wochen des Jahres
standen auch im Hort Grüna ganz
im Zeichen der Vorweihnachtszeit.
Die Kinder der Klasse 1b beteiligten
sich an der Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“, indem jeder eine
Kleinigkeit mitbringen sollte, um
anderen Kindern eine Freude zu

Weihnachten zu bereiten. Aufgrund der zahlreichen Betei-
ligung konnten fünf Schuhkartons gepackt und auf große
Reise geschickt werden. 

Damit die vorweihnachtliche Stimmung richtig aufkom-
men konnte, durften die Kinder mit Frau Schreiter Weih-
nachtskränze basteln, welche selbstverständlich mit nach
Hause genommen werden konnten. Viele Teilnehmer be-
deutet natürlich auch viel Tannengrün für die Kränze. An
dieser Stelle möchten wir uns für die große Beteiligung bei
der Beschaffung von Tannenzweigen und Co. bedanken.
Auch die Erzieher und Erzieherinnen unseres Hortes ge-
stalteten fleißig Adventskränze als „kleines Dankeschön“
für unsere Helfer, die uns das ganze Jahr unterstützen. 

Auch in diesem Jahr hinterließ der Nikolaus seine Spuren
in unserer Einrichtung. Dabei gab es nicht nur eine Klei-
nigkeit für die Kinder, sondern auch die Erzieher und 
Erzieherinnen durften sich über eine ganz besondere
Überraschung freuen – Socken mit dem gruppenspezi-
fischen Tiermotiv. 

Nun möchten wir uns nochmal bei unseren Unterstützern
bedanken: 
•  bei der Familie Böhm für neue Tischtennisschläger,
•  bei der Firma Schrott Friedrich für drei neue Walkie Tal-

kies,
•  bei Herrn Böttcher für die Adventskalender von „Stra-

bag“,
•  bei der Familie Milanow für Legosteine und Regale,
•  bei Herrn Neubert für neue Seile und Säcke.

Und Danke an alle Eltern, die uns auch in diesem Jahr
wieder mit den kleinen alltäglichen Dingen wie Taschentü-
cher, Papier, Stiften und weiteren Kreativmaterialien unter
die Arme gegriffen haben. 

Ein großes Dankeschön geht auch an die Schulsozialar-
beiterin Frau Grabner, die uns nicht nur in den Ferien, 
sondern auch bei alltäglichen Anliegen und der Näh-AG
tatkräftig unterstützt. 

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2022 mit vielen
Höhepunkten. 

Ihr Hort Grüna                                                                  q 
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Baumgarten Grundschule Grüna

Rund 50 Schülerinnen und Schüler der Baumgarten-
Grundschule verbrachten einen interessanten Tag in Dres-
den. Alle waren begeistert, und Emilia Türk aus der Klasse
4a hat dazu den nachfolgenden Bericht geschrieben.

Ein toller Tag in Dresden

Am 12.10.2021 sind wir nach Dresden gefahren. Früh um
8.30 Uhr fuhr unser Bus vor der Schule ab. In Dresden
haben wir am Zwingerteich gefrühstückt. Vor der Semper-
oper haben wir uns mit Führerin Astrid Lang getroffen. Sie
hat uns erklärt, dass die Semperoper früher ein Theater
war und viele Künstler dort Auftritte haben. Im Zwinger,
einem Gebäude aus Sandstein, wurde vier Wochen lang
die Hochzeit von König Augusts Sohn gefeiert. Jetzt wer-
den im Zwinger Orangen angebaut (im Winter nicht). Der
Zwinger hat einen schönen Park und ist ein Museum. Für
die Königin Maria Josepha wurde die Hofkirche erbaut.

Das Schloss haben wir von außen besich-
tigt. Im Schloss befindet sich das Grüne
Gewölbe. Ebenfalls im Schloss gibt es
einen Kirschkern mit über einhundert 
Gesichtern. Bei einem Einbruch 2019
wurden Diamanten aus dem Schloss ge-
stohlen. Deswegen sind jetzt die Fenster
vergittert. Früher gab es neben dem Stall
in Dresden eine Waschanlage für die
Pferde. Heute ist der Stall ein Verkehrs-
museum. Die Ritterspiele haben immer im
Stallhof stattgefunden. Anschließend sind
wir ins Einkaufszentrum gelaufen und
haben uns aufgewärmt. Dann sind wir
zum Fürstenzug gegangen, der aus Por-
zellanfliesen besteht. 36 Herrscher sind
auf dem Fürstenzug zu sehen. Über die
Brühlsche Terrasse haben wir erfahren,
dass sie früher ein Teil der Stadtmauer
gewesen ist. Sie ist heute der letzte erhal-
tene Teil. Wir haben einen schönen Blick

auf die Elbe gehabt. Im Albertinum haben wir tolle Skulp-
turen gesehen. Astrid Lang hat uns erklärt, dass das Al-
bertinum früher eine Waffenkammer war. Dann hat uns
unser Weg zur 90 m hohen Frauenkirche geführt. Wir sind
268 Stufen nach oben gestiegen und haben auf der Aus-
sichtsplattform ganz Dresden bewundern können. Die
Elbe, viele Kirchen und Gebäude haben wir gesehen.

Anschließend haben wir uns Eis und Andenken gekauft.
Zuletzt waren wir noch beim Sächsischen Landtag und
haben ein Klassenfoto gemacht. Der Busfahrer hat uns
15:00 Uhr sicher zur Schule zurück gefahren. Um 
16:30 Uhr sind wir wieder in Grüna gewesen. Am besten
hat mir die Frauenkirche gefallen. Es war ein supertoller
Tag!

Emilia Türk                                                                       q

ANZEIGEN



Die Weihnachtszeit war in unserem Kinderhaus sehr 
entspannt. In den Gruppen gab es jeden Tag ein buntes
Programm, das vom Weihnachtstheater bis zum Plätz-
chenbacken reichte. Die Konditorei Bösewetter stellte
dafür leckeren Plätzchenteig zur Verfügung. 

Natürlich gab es zu den Weihnachtsfeiern Geschenke für
die Gruppen, wie zum Beispiel eine Murmelbahn oder
neues Spielzeug. Außerdem bekam jedes Kind ein 
Pixie-Buch „Ein Tag mit Luna & Basti“ geschenkt. In dem
Büchlein wird Sebastian Kneipps ganzheitliches Gesund-
heitskonzept kindgerecht erklärt.

Eine große Welle der Hilfsbereitschaft löste unsere
Sammlung für die durch die Flut im Sommer in Mitleiden-
schaft gezogene Kita St. Laurentius in Ahrweiler aus. Der
Erlös aus dem Verkauf gebastelter Kinderarbeiten und ei-
niger Leckereien ergab unglaubliche 1600 €! Das Geld
wurde durch unsere Erzieherin Bärbel Müller persönlich in
Ahrweiler überbracht. 

Im Januar stand unser DRK-Lehrgang für die Erzieherin-
nen an. Dabei wurde das ganze Repertoire der ersten Hilfe
aufgefrischt. Natürlich hoffen wir trotzdem, dass wir es
nicht schnell anwenden müssen und alle kleinen Baum-
gärtner gesund bleiben. 

Unser Förderverein konnte sich über einige Spenden
freuen. So gab es Einzelspenden von verschiedenen Fa-
milien und eine Spende der Baumgartenapotheke in Höhe
von 250 €.

Die Firma Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH spon-
serte uns Spielzeug, das von der Blindenwerkstatt 
Dresden angefertigt wurde, im Wert von 779,28 €. Die
Wohnungsgenossenschaft Einheit überraschte unsere Kin-
der mit mehreren Kartons Malpapier und der Grüna-Mit-
telbacher Fußballverein überreichte uns eine Spende in
Höhe von 50 €.

Riesig gefreut haben wir uns auch über die Aktion der
Praxis Ritter. Anlässlich der Übergabe der Praxis an die
nächste Generation bat das Praxisteam statt Blumen um
eine Spende für unser Kinderhaus. Die Patienten spende-
ten 852,57€ für unsere Einrichtung! Wir danken allen Spen-
dern sehr und wünschen dem Team einen perfekten Start
und immer nette Patienten! Und dem Ehepaar Dr. Ritter
einen entspannten wohlverdienten (Un-)Ruhestand bei
bester Gesundheit! 

Jetzt warten wir ungeduldig auf den ersten Schnee, damit
wir endlich die Schlitten und Po-Rutscher rausholen kön-
nen!                                                                                  q
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Sehr geehrte Einwohner von Grüna und Mittelbach, 
sehr geehrte Züchterfrauen und Züchter, liebe Leser,

erst einmal alles Gute im neuen Jahr für Sie und ihre Fa-
milien. Wohin geht der Weg, das frage ich mich nicht nur
auf Bezug unseren Verein, sondern auch für das alltägliche
Leben jedes einzelnen von uns. Das zweite Jahr in Folge
sind die großen Geflügelausstellungen wie die Lipsia in
Leipzig ausgefallen, und damit wurden die Züchter wie-
derholt um ihre Ernte gebracht. Ein ganzes Jahr wieder für
die Katz! Es wurde Zeit, Energie, Geld und Liebe in die
Rassegeflügelzucht investiert, um am Ende wieder mit lee-
ren Händen da zu stehen. Wer soll es einzelnen Züchtern
verübeln, wenn sie ans Aufhören denken, weil es aus ihrer
Sicht keinen Sinn mehr ergibt. 

Vereine sterben, und das nicht nur aus Altersgründen,
denn gerade junge Züchter möchten sich beweisen und
Erfolge erzielen, was ohne Ausstellungen jedoch nicht
möglich ist. Wenn ich mich mit Zuchtfreunden aus
Deutschland unterhalte, so höre ich immer öfter, dass es
vielleicht von „oben“ her sogar gewünscht ist. Keine Zu-
sammenkünfte (Versammlungen, Ausstellungen) bedeutet
für uns, sich nicht persönlich austauschen zu können, ge-
meinsam zu lachen oder Sorgen zu teilen, genau das, was
ein Vereinsleben ausmacht. Ohne dieses Vereinsleben
können wir aber unserer Aufgabe nicht gerecht werden,
um z.B. vom Aussterben bedrohte einheimische Geflügel-
rassen wie das Sachsenhuhn (1. Foto) oder Deutsche
Langschan (2. Foto) zu erhalten. Steigende Energiepreise
und damit verbunden steigende Kosten für Futter sowie
alles, was mit der Haltung zu tun hat, erschweren das Aus-
üben unseres Hobbys zusätzlich. 

Aber wir wollen nicht Trübsal blasen und freuen uns auf
dieses Jubiläumsjahr. Das Aussehen des Geflügelzucht-
vereins Grüna e. V. hat sich in den letzten Jahren gewan-
delt. Früher waren es überwiegend Männer, die den Verein

prägten. Inzwischen sind unter unseren 34 Mitgliedern 
8 Frauen. Der Altersdurchschnitt aller Mitglieder beläuft
sich auf 56 Jahre, was recht erfreulich ist. Bei uns geht es
schließlich nicht um Leistungssport, sondern vielmehr ist
Erfahrung bei der Rassegeflügelzucht gefragt, und diese
bekommt man eben erst im reiferen Alter. Diese Erfahrung
zu teilen ist und sollte unser aller Ziel sein. 

Sehr geehrte Leser, wie Sie feststellen, ist mein Bericht
in dieser Ausgabe sehr kurz gehalten. Es liegt einfach
daran, dass mir mit dem Ausfall der Monatsversammlun-
gen seit Dezember auch die Themen fehlen, über die ich
regelmäßig für und über unser Vereinsleben berichten
kann. Ich hoffe, dass diese Situation, die wir nun seit 
2 Jahren haben, endlich ein Ende findet und wir uns wieder
auf die Aufgaben konzentrieren können, die im Verein
wichtig sind.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei Frau Abendroth
vom „Hotel Abendroth“ in Mittelbach für das große Entge-
genkommen bedanken. Sie hat alles versucht, damit wir
wie gewohnt unsere regelmäßigen Monatsversammlungen
in ihrem Hause durchführen konnten. Leider war es ihr auf
Grund der Auflagen nicht mehr möglich, uns gemeinsam
bewirten zu können. Ich möchte ihr aber versichern, dass
wir wieder da sind, sobald sich die Lage entspannt hat.

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem „Dreifach gut
Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch

Informationen zum GZV Grüna e.V. finden Sie auch im In-
ternet unter: 
https://www.gefluegelzuchtverein-gruena.com/          q

Wohin geht der Weg!

Geflügelzuchtverein 
Grüna e.V.



AUSGABE JANUAR/FEBRUAR 01/2022 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

31



Zuallererst wollen wir noch allen
Grünaern und Mittelbachern einen
guten Start in das neue Jahr 2022
wünschen! Möge es uns wieder ein
paar mehr aktive sportliche Momente
bescheren. Für unseren Verein ist das
Jahr 2022 ein ganz Besonderes, da
wir das 100-jährige Bestehen eines
Handballvereins in Grüna feiern dür-
fen, wollen und hoffentlich auch kön-
nen. Für unser Jubiläum können wir
auch schon ein erstes feststehendes
Datum verkünden, am 09.07.2022 soll
im KIG die festliche Jubiläumsveran-
staltung des HV Grüna stattfinden.
Dazu sollen alle erwachsenen Mitglie-
der mit ihren Partnern, die Jugend-
Spieler, die Eltern unserer Jüngsten,
alle Ehemaligen und Ehrenmitglieder,
unsere treuen Fans und alle Sponso-
ren des HV Grüna eingeladen werden,
damit es eine große und würdige Feier
wird. Zu den sportlichen Plänen gibt
es erst später mehr Infos, die Planun-
gen stecken noch in den Kinderschu-
hen. Auf in ein hoffentlich schönes
und erfolgreiches Jubiläumsjahr 2022!

Vom Start in die Saison 2021/22 hat-
ten wir ja schon berichtet, und seit-

dem haben auch keine weiteren zähl-
baren Leistungsvergleiche stattgefun-
den. Der Wettkampfbetrieb für die
Handballer auf der Amateurebene
liegt weiterhin auf Eis und es ist ge-
rade nur ein schwaches Licht am
Ende des Tunnels zu erkennen. Die
Hoffnung besteht, dass vielleicht nach
den Winterferien, Anfang März, der
Spielbetrieb wieder aufgenommen
werden kann. Die Erwachsenen
mussten außerdem auch den Trai-
ningsbetrieb wieder einstellen, und so
hatte jeder Einzelne den Auftrag, sich
zwischenzeitlich etwas fit zu halten.
Der Jugendbereich bis zum vollende-
ten 16. Lebensjahr durfte allerdings
weiterhin trainieren, so dass wenig-
stens vom Kindersport bis zu den C-
Jugenden alle in Bewegung geblieben
sind. Zumindest für den Trainings-
betrieb gab es zwischenzeitlich ein 
erneutes Startsignal für alle Alters-
klassen, bei den Erwachsenen 
allerdings unter den inzwischen allge-
genwärtigen 2G+ Regeln. Ob unter 
diesen Gegebenheiten dann ein Spiel-
betrieb möglich und organisierbar ist,
bleibt abzuwarten.

Da der Trainingsbetrieb für die Kin-
der weiterhin möglich war, konnten
wenigstens einige der Mannschaften
auch ein kleines Weihnachtstraining
mit kleinem Imbiss absolvieren. Dabei
gab es dann für die Handballer und
Handballerinnen der E2-Mannschaft
noch ein Vereinssouvenir, welches so-
fort anprobiert werden musste. 
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Handballverein Grüna e.V.

Wie geht es jetzt weiter mit der Handballsaison 2021/22?

Kleiner Weihnachtsimbiss der E2-Jugend

Mannschaftsfoto der E2 mit Fanny Schaal und Martin Kobert
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Am 16.01.22 konnten unsere D-Ju-
gend-Jungs wieder einen ersten Test-
vergleich bestreiten. Derzeit geht es
den Jugendmannschaften wie den
Profis: es dürfen keine Zuschauer bei
den Spielen dabei sein. Dabei dürften
die Jungs festgestellt haben, dass es
von Vorteil ist, in dieser Altersklasse
eine reine Jungenmannschaft zu sein.
Auch wenn das Trainerteam, Rene Ul-
brich und Finn Wienhold, schon
sehen konnte, dass einige Trainings-
inhalte der letzten Wochen dabei gut
umgesetzt wurden, hat dieser Ver-
gleich sicherlich für die nächsten Trai-
ningseinheiten und die kommenden
Spiele neue Motivation gebracht. Und
trotzdem suchen die Jungs und Mä-
dels der D-Jugend auch weiterhin
noch Verstärkung! (siehe Anzeige)

Vom Handball-Grundschulaktions-
tag des DHB, den wir mit den Klassen
2-4 gemeinsam mit der Baumgarten-
Grundschule Grüna durchgeführt
haben, hatten wir bereits in der letzten
Ausgabe des OAZ berichtet. Im
Nachgang dieses organisierten 
Handball-Schnupperkurses für die
Grundschüler bat der DHB um eine
Evaluation des Handball-Grundschul-
aktionstages, bei der es auch was zu
gewinnen gab. Und was sollen wir
sagen, so richtig kann man es gar
nicht in Worte fassen: die Baumgar-
ten-Grundschule Grüna hat eines von
11 AOK-Star-Trainings gewonnen.
Diese erfreuliche Nachricht flatterte
noch kurz vor Weihnachten in den E-
Mail-Postkasten der Grundschule und
des HV Grüna. Aktive und ehemalige
Handballprofis, Nationalspieler/-innen
sowie Welt- und Europameister/-
innen kommen für diese exklusiven
Trainingseinheiten an die ausgeloste
Grundschule und gestalten in Koope-

Die Jungs der männlichen D-Jugend beim Testspiel ohne Zuschauer

Trauer um Rainer Gerlach

Am 13. November ist unser ehemaliges Mitglied
Rainer Gerlach kurz nach Vollendung seines 
76. Lebensjahres verstorben. Rainer war dem
Grünaer Handball lange Jahre als Vorstandsmit-
glied, Spieler, Übungsleiter und Schiedsrichter
eng verbunden. Er erwarb sich auch als Vorsitzen-
der der damaligen BSG Motor Grüna hohes An-
sehen.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten an dieser Stelle den An-
gehörigen, und wir wünschen ihnen viel Kraft für die kommende Zeit.

Der Handballverein Grüna wird sein Andenken stets in Ehren halten.

In stillem Gedenken

Der Vorstand des HV Grüna e.V.

ration mit dem ortsansässigen Verein
ein Handball-Schnuppertraining und
stehen danach für Gesprächsrunden
und Autogrammwünsche zur Verfü-
gung. Nun sind wir gespannt, welcher
Handball-Star denn dann nach Grüna
kommt und natürlich auf die weiteren
Planungen und Terminabsprachen,
die jetzt noch im Januar erfolgen sol-
len, damit der Aktionstag hoffentlich
im März stattfinden kann.

Nun haben wir noch 2 traurige
Nachrichten zu verkraften: Ende des
Jahres 2021 mussten wir uns gleich
von 2 ehemaligen Handballern und
verdienten Mitgliedern unseres Ver-
eins verabschieden. Im November
verstarb unser ehemaliges Vereins-
mitglied Rainer Gerlach, welches
lange Zeit dem Grünaer Handball in
verschiedenen Funktionen eng ver-
bunden war. Überraschend und viel

zu früh ging im Dezember Enrico Sei-
fert von dieser Erde. Er war einige
Jahre aktiver Spieler der Männer-
mannschaft beim HV Grüna und auch
als Übungsleiter im Nachwuchsbe-
reich tätig, einige werden sich noch
lebhaft an ihn erinnern. Seiner Familie
wurden im Rahmen der Beerdigung
persönlich die Beileidsbekundungen
des HV Grüna ausgesprochen.

Ausblick: Es bleibt weiterhin un-
gewiss! Derzeit hoffen wir, dass 
eventuell nach den Winterferien der
Spielbetrieb wieder aufgenommen
werden kann. Aber wer kann gerade
jetzt sicher planen?! Bereits im letzten
OAZ hatten wir berichtet, dass wir
wieder ONLINE sind: Unter der Web-
adresse www.hv-gruena.de könnt ihr
unsere Mannschaften inklusive aktu-
eller Trainingszeiten sowie Spielanset-
zungen finden und werdet über
Neuigkeiten im Verein informiert. Auf
der Website findet ihr auch unseren
neuen Online-Shop bei indoortrends,
in dem die Vereinskollektion des HV
Grüna zu erwerben ist. Für die (Wie-
der-)Erstellung unserer Website und
die damit verbundene Unterstützung
des HV Grüna bedanken wir uns aus-
drücklich bei Norbert Nötzold, der
diese als Inhaber der Social Media
Marketing Agentur Kollektiv13 (mit
Sitz in unserem Grünaer KIG) zu
neuem Leben erweckt hat. Jetzt hilft
nur noch reinklicken und informieren!

Fanny Schaal für den HV Grüna      q
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Wintersportverein Grüna
Der Winter 2021/2022 hält sich in

unseren Breiten noch ein wenig zu-
rück, so blicken wir heute mal in den
hohen Norden, wo es im Winter auch
wirklich winterlich ist. Zum ersten Mal
in unserer Vereinsgeschichte können
wir über eine Sportlerin berichten, die
es gewagt hat, ihren (sportlichen) Ho-
rizont mit einem Auslandsjahr zu er-
weitern. 

Lilly Großmann (16 Jahre alt) ist eine
Sportlerin des WSV Grüna, die vor 
2 Jahren den Weg an das Sportgym-
nasium nach Klingenthal angetreten
hat. Nachdem es mit den Leistungen
etwas stagnierte und der Corona-
Lockdown für die sportliche Entwick-
lung auch nicht förderlich war, hat sich
Lilly Gedanken gemacht, wie es mit
ihr weitergehen kann. So reifte der
Gedanke an ein Auslandsjahr. Das hat
sie mit ihrem Trainer in Klingenthal
(Roman Holland-Nell) besprochen,
und wie es der Zufall manchmal will:
Roman konnte sie dabei tatkräftig un-
terstützen, da er einen Kontakt zu
einem ehemaligen Sportfreund hat,
der zur Zeit in Norwegen Nachwuchs-
sportler ausbildet.

Beim ersten Kontakt mit Trainer
Carlo Brömel hat die Chemie gleich
gepasst und es wurde gemeinsam der
Plan „Auslandsjahr“ geschmiedet.
Nachdem dann im Mai auch die Un-
terkunft geklärt war, konnte im August
zu den Sommerferien der Plan in die
Tat umgesetzt werden. Seitdem lernt
und trainiert Lilly nun in Oslo am le-
gendären Holmenkollen. 

Wir als Verein unterstützen Lilly bei
ihrem Vorhaben natürlich ebenfalls
und haben uns sehr darüber gefreut,
dass sie uns zwischen den Weih-
nachtsfeiertagen besucht hat. Dabei
haben wir mit ihr ein kleines Interview
führen können:

WSV: Du bist jetzt etwa ein halbes
Jahr dort, hast du den Schritt be-
reut?

Lilly (lacht!): Nein! Und ich glaube,
aus dem einen Jahr werden auch zwei
Jahre. Ich will versuchen, mein Abi
jetzt in Oslo fertig zu machen, und
dann werde ich weitersehen.

WSV: Was hat sich für dich in
sportlicher Sicht verändert?

Lilly: Durch den Schritt nach Norwe-
gen zu gehen, ist der ganze Druck
weggefallen und jetzt ist es viel ange-
nehmer in den Wettkämpfen. Und es
macht auch wieder Spaß, bei Wett-
kämpfen zu starten. Ich mache tat-
sächlich meine besten Sprünge mitt-
lerweile im Wettkampf und nicht mehr
im Training. Der größte Unterschied
ist, dass das Training quasi auf Frei-
willigkeit beruht. Die Trainer bieten ein
Training an, und du musst dich selbst
drum kümmern, ob und wie du daran
teilnimmst. Das wird alles über eine
App kommuniziert. Die Trainingsme-
thoden unterscheiden sich auch, das
Training besteht im Wesentlichen aus
Krafttraining, Technik, Laufen und
Springen.

WSV: Wie sieht ein typischer
Schul- und Trainingstag bei dir aus?

Lilly: Früh gehe ich natürlich erstmal
in die Schule, manchmal bis 17 Uhr,
und 18 Uhr fangen wir mit Springen
an. Da habe ich ja auch noch An-
fahrtsweg, und erwärmen muss ich
mich auch noch. Das ist manchmal
ein bisschen stressig, aber oft haben
die Lehrer ein Einsehen und lassen
mich ein bisschen eher gehen. Dann
springen wir bis 20 Uhr – da bin ich
dann erst spät zu Hause und kann
noch was für die Schule machen.

Wenn wir Lauftraining haben ist das
etwas entspannter, dann fangen wir
meistens schon 15 Uhr an und sind
etwa 17 Uhr fertig. Und die anderen
Einheiten absolvieren wir relativ
selbstständig, da gibt es einen groben
Plan, und wir organisieren uns das
dann selbst.

WSV: Was vermisst du hier am
meisten?

Lilly: Also ich vermisse es schon,
dass du von der Schule kommst und
dann zum Training gefahren wirst –
jetzt muss ich mich selbst darum
kümmern.

WSV: Wie würdest du deine eigene
Entwicklung einschätzen, seit du
dort bist?

Lilly: Sportlich hat sich schon einiges
weiterentwickelt, vor allem im Sprin-
gen. Ich habe jetzt nicht mehr das Ge-
fühl, dass ich irgendwie feststecke,
sondern ich habe etwas am Sprung-
system verändert und es funktioniert

einfach besser so. Läuferisch wird es
auch immer besser, aber da fehlt
schon noch ein bisschen was.

Persönlich ganz klar: die Stärkung
des Selbstbewusstseins und die
Selbstständigkeit.

WSV: Was war das Beeindruckend-
ste, das du bisher erlebt hast?

Lilly: Ganz klar die norwegische 
Meisterschaft. Ja, wir sind erst alle
gemeinsam am Holmenkollen ge-
sprungen und dann in Richtung Lille-
hammer gefahren. Eine Freundin von
mir hatte Pressekonferenz, weil sie
Zweite nach dem Springen war. Und
wir mussten Fragen ausfüllen für das
Fernsehen, damit die was erzählen
können, wenn wir gezeigt werden,
das war schon ziemlich aufregend.
Die Langläufer hatten am gleichen
Wochenende ihre Meisterschaften,
und es wurde vom Fernsehen aufge-
nommen und halt auch gezeigt. Und
wir sind dann nach Hause gekommen
und haben uns das alles direkt in der
Wiederholung angeschaut.

Meine Mutter war extra angereist
und durfte sogar im Sportlerbus mit-
fahren. Sie hat dann für uns Mädels
abends ein bisschen Abendessen ge-
macht, weil wir ja immer Selbstversor-
gung haben.

WSV: Wie stellst du dir eigentlich
deine Zukunft vor? 

Lilly: Also ich habe es schon so ge-
plant, dass ich halt noch bleibe bis ich
mein Abi fertig habe, und danach wer-
den wir sehen wie es weitergeht, für
was ich mich entscheide. Ich habe auf
jeden Fall dann die Möglichkeit in
Deutschland zu studieren oder in Nor-
wegen, weil ich beide Abschlüsse be-
komme. Und dann kann ich immer
noch sagen, was ich jetzt lieber ma-
chen möchte, ob ich jetzt zurück-
komme oder doch noch da bleibe.
Dann dauert es aber sieben Jahre, um
die Staatsbürgerschaft zu bekommen,
aber zwei habe ich ja dann schon weg
…

Wir wünschen Lilly weiterhin viel Er-
folg auf ihrem Weg, den wir natürlich
genau weiterverfolgen werden. Viel-
leicht haben ja noch mehr Sportlerin-
nen oder Sportler den Mut, so ein
Auslandsjahr zu wagen – sicher eine
tolle Erfahrung.
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Für alle Skispringer ist es ein Traum
– die Teilnahme an der Vierschanzen-
tournee. Doch nicht nur für Sportler ist
dies ein Höhepunkt, auch für Kampf-
richter ist es etwas ganz Besonderes.
Unser FIS-Sprungrichter Michael Her-
zig konnte in diesem Jahr als deut-
scher Sprungrichter beim Auftakt-
springen der 70. Vierschanzentournee
in Oberstdorf den Besten der Besten
der Weltelite ihre Haltungsnoten zutei-
len. Besonders wenn es knapp wird
sind die Noten der Sprungrichter oft
das Zünglein an der Waage, da ist
Fingerspitzengefühl gefragt. Zu Recht
bekam Ryōyū Kobayashi hohe Noten,
so gewann der spätere Gesamtsieger
der Tournee auch das Auftaktspringen
unter den Augen von Michael Herzig.

Nach diesen erfreulichen Informatio-
nen müssen wir nun leider noch über
ärgerliche Geschehnisse berichten.
Zum wiederholten Male wurde unsere
Schanzenanlage Opfer von Vandalis-
mus. So wird die für das Wintertrai-
ning mit viel Aufwand und Schweiß
präparierte Schanze für völlig wahn-
sinnige (und auch gefährliche)
Rutschpartien missbraucht. Dabei
schrecken die Vandalen auch nicht
davor zurück, die Stahlseile mit
schwerem Gerät auseinanderzu-
schneiden oder ganz zu entfernen.

Dies ist nicht nur ein materieller
Schaden, das Training wird dadurch
oft unmöglich und die viele Arbeit wird
zunichte gemacht. Vor allem für un-
sere Sportler ist dies ärgerlich, denn
so geraten sie in Trainingsrückstand.

Lilly Großmann (links) mit einer Sportlerin ihres Teams und zwei Sportlerinnen aus Trondheim

Beeindruckend: die legendäre Schanze am Holmen-
kollen

Die neue Trainingsstätte von Lilly – in Oslo gibt es
neben der Holmenkollen-Schanze noch ein Areal mit
kleineren Sprungschanzen, optimale Trainingsbedin-
gungen

Die internationalen Sprungrichter beim Auftaktsprin-
gen in Oberstdorf. Mit dabei Michael Herzig (gelbe
Jacke)

Diesen Blick hat man nur als Sprungrichter: das (leider
leere) Stadion in Oberstdorf.

Die durch Vandalismus beschädigte Anlaufspur der
K39-Schanze.
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Den Höhepunkt erreichte die Zerstörungswut – anders
kann man das nicht sagen – mit der Beschädigung der An-
laufspur durch massive Gewalteinwirkung. Dies wurde na-
türlich bei der Polizei zur Anzeige gebracht.

Wir hoffen, dass so etwas zukünftig unterbleibt und wir
uns ausschließlich unserem Trainingsbetrieb widmen kön-
nen.

Im Winter stehen mit den Landesjugendspielen in Ober-
wiesenthal und den Sachsenmeisterschaften in Geyer

noch einige Highlights für die jüngeren Sportler auf dem
Programm. Für unsere Teilnehmer am Deutschen Schüler-
cup geht es nach Schmiedefeld und Johanngeorgenstadt 
(Schülerklasse S12/S13) bzw. nach Baiersbronn und Hin-
terzarten (S14/S15). Dafür wünschen wir euch viel Erfolg!

Michaela Haustein
WSV Grüna                                                                      q

ANZEIGEN
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Winterruhe an der 
Dachsbaude

Wie jedes Jahr von Januar bis März
herrscht Ruhe an und in der Dachs-
baude. Das Wasser ist abgedreht, der
Schornstein verschlossen und die
Alarmanlage aktiviert.

Aber so ganz einsam ist es dann
doch nicht die ganze Zeit. Hin und
wieder schauen Vereinsmitglieder
nach dem Rechten und auch kleinere
Reparaturen werden durchgeführt.
Regelmäßig werden auch unsere zwei
großen Futterhäuser mit Nahrung für
die Vögel versorgt. Diese werden
auch sehr gut angenommen. Meisen
und Kleiber sind regelmäßige Gäste.
Auch der Buntspecht und sogar Eich-
hörnchen schauen immer mal wieder
vorbei.
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Am 14. November fand unsere letzte
gemeinsame Wanderung statt. Treff-
punkt für die teilnehmenden 12 Wan-
derfreunde war am Sonntagmorgen in
Altenhain. Von da führte der Weg auf
den 504 m hohen Spitzberg und dann
weiter zur Dittersdorfer Höhe. Bei
schönem spätherbstlichen Wetter bot
sich hier immer wieder eine herrliche
Rundumsicht auf weite Teile des Erz-
gebirges und dessen Vorland.

Ein interessantes Kleinod ist die hier
stehende Triangulierungssäule aus
dem Jahr 1869. In sehr gut erhalte-
nem Zustand zeugt sie davon, wie
sich unsere Vorfahren mit relativ ein-
fachen aber sicheren Mitteln bei der
Landvermessung behalfen.

Verpflegung gab es wie bei allen
Wanderungen des letzten Jahres aus
dem Rucksack. Es ist einfach mo-
mentan zu schwierig bei den sich
ständig ändernden Regelungen Gast-
stätten im Voraus zu reservieren. Aber
bei schönem Wetter ist das auch
überhaupt kein Problem. An der fri-
schen Luft schmeckt es immer.

Gut gestärkt ging es auf den Rück-
weg nach Altenhain. Nach 12 km war
das Ziel erreicht. Damit war es dies-
mal keine ganz große Wanderung. Es
ist aber schließlich auch unser Anlie-
gen, Wanderungen für die diejenigen
anzubieten, die nicht so große Distan-
zen zurücklegen möchten oder kön-
nen.

Diese unsere letzte Wanderung liegt
nun schon eine ganze Weile zurück.
Gerne würden wir das Wanderjahr er-
öffnen. Es ist noch nicht absehbar,
wie sich die Situation in den nächsten
Wochen entwickelt. Dennoch haben
wir schon für Februar und März ge-
plant. Wer an unseren Wanderungen
teilnehmen möchte, informiert sich
bitte kurz vor dem jeweiligen Termin
auf unserer Internetseite oder bei
Herrn Tilo Landgraf, ob diese auch
stattfinden.

Den kompletten Veranstaltungsjah-
resplan veröffentlichen wir dann im
März.

Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Wanderung zur Dittersdorfer Höhe



Im Herbst hatte unser Ornithologe
Eberhard auch wieder die Nistkästen
kontrolliert und gereinigt. Auf dem Ge-
lände der Dachsbaude gibt es zurzeit
9 Nistkästen. In den 7 Meisenkästen
brütete ein Kleiber, ein Trauerschnäp-
per, eine Blaumeise und drei Kohl-
meisen. Der Starenkasten wurde letz-
tes Jahr erstmals auch von einem Star
bewohnt, nachdem sich in den Vor-
jahren hier Kleiber und Hornissen
wohlgefühlt hatten.

Im Haselmauskasten war keine Ha-
selmaus, sondern hier brütete eine
Blaumeise und im Anschluss daran
zogen noch die Hornissen ein.

Ein großer Teil unserer Vereinsmit-
glieder steht trotz der schwierigen Be-
dingungen regelmäßig in Kontakt.
Unter Beachtung der gültigen Regeln
gibt es private Treffen in kleiner
Runde, und auch dank der modernen
Medien reist der Kontakt nicht ab. So

wird auch schon eifrig für das ganze
Jahr geplant. Leicht ist das allerdings
in diesen Zeiten nicht.

Leider konnten seit Mitte November
unsere Vereinsabende nicht stattfin-
den. Wir haben uns auch entschlos-
sen, die Abende im Folklorehof –
unserem Winterquartier – im Januar
und Februar ausfallen zu lassen.
Wenn möglich, sollen die Vereins-
abende dann aber ab März wieder
stattfinden.                                       q
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Veranstaltungsvorschau

FEBRUAR

Nach Schneelage Skitour im oberen Erzgebirge, Ltg. B. Freiberg (Tel. 037755663403)
Anmeldung Anfang Februar

Samstag, 12.02.        Teilnahme am 40. „Auer Schneekristall“ , Wanderung 
                                  Anfahrt mit PKW, Ltg. T. Landgraf, Anmeldung bis 11.02.

Sonntag, 27.02.         Wir verabschieden den Winter, Rundwanderung um den Adelsbergturm
                                  14 km, Verpflegung aus dem Rucksack, an Heißgetränke denken
                                  9 Uhr KiG, Anfahrt mit PKW, Ltg. F. Müller

MÄRZ

Dienstag, 01.03.       Gesellige Zusammenkunft/Vereinsabend
                                  Thema: richtige Kompostierung
                                  18 Uhr, Hutzenstube Folklorehof

Sonntag, 06.03.         Wanderung zur Krokusblüte in und um Drehbach, 12 km
                                  Verpflegung aus dem Rucksack, an Heißgetränke denken
                                  9.30 Uhr KiG, Anfahrt mit PKW, Ltg. B. Freiberg (Tel. 037755663403)
                                  Anmeldung bis 04.03.

Sonntag, 13.03.         Traditionswanderung zum Frauentag im Rabensteiner Wald, 10 km
                                  Einkehr in Gaststätte Waldeck
                                  9.30 Uhr Forsthaus Grüna, Ltg. B.Freiberg, Anm. bis 06.03.

Dienstag, 15.03.       Gesellige Zusammenkunft/Vereinsabend
                                  18 Uhr, Hutzenstube Folklorehof

Ansprechpartner Vorstand:
Vorsitzender:           Tilo Landgraf          Tel. 0371/24002631
2. Vorsitzende:         Elke Lorenz             Tel. 0371/858388

Vermietung Dachsbaude:
Gerne können Sie unsere Dachsbaude für Ihre private Feier oder Veranstaltung mieten (ab April). 
Bei Interesse sprechen Sie mit Antje Bauch, Tel. 03723/414593. Bitte denken Sie daran, dass es sich hier um
einen privaten Telefonanschluss handelt. Anrufe sollten nur zu den üblichen Zeiten erfolgen.

Veranstaltungstermine
des Natur- und Wandervereins

q
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Mugler Masterpack GmbH 
Gewerbring 8
09337 Hohenstein-Ernstthal
www.mugler-masterpack.de

Mach was Praktisch
es!

Packmitteltechnolog
e (m/w/d)

Wir bieten
 Geld zum     

    Führerschein
 beste Über-   

   nahmechancen
 individuelle    

   Förderung

Erlerne einen 
technischen Beruf 
und bewirb dich 
jetzt bis zum 
31.03.22 für
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Leider mussten wir auch in diesem Jahr die Weihnachts-
feier, die für den 3. Dezember im Kulturhaus Grüna vorbe-
reitet war, absagen – Corona hat uns dazu gezwungen.
Unsere Helferinnen/unser Helfer haben allen Mitgliedern in
der Vorweihnachtszeit ein kleines Präsent überbracht. Eine
selbst gebrühte Tasse Kaffee mit etwas Süßem kann na-
türlich die geselligen Stunden in unserer Gemeinschaft
nicht ersetzen. Deshalb hoffen wir sehr, dass die Corona-
Welle auch durch die zunehmende Zahl der mehrfach
Geimpften gebrochen werden kann und wir im Frühjahr
unsere Veranstaltung nachholen können. 

Herzlichen Dank
sagen wir allen Unternehmen und Privatpersonen, die uns
in der Weihnachtszeit erneut oder erstmalig mit Geld- oder
Sachspenden bedacht haben. Nur dadurch sind die 
Zuwendungen an unsere Mitglieder möglich. Die (halben)
Bäckerstollen haben wir an langjährig aktive Mitglieder
verteilt als Dank dafür, dass sie (selbst mehrfach geimpft)
das ganze schwierige weil kontaktarme Jahr über die Ver-
bindung zu den Mitgliedern gehalten und in Gesprächen
Zuversicht vermittelt haben.

Unser herzlicher Dank gilt
in Grüna: 
•  Autoservice Seyboth
•  Baumgarten-Apotheke
•  Blütengeflüster Irina Neubert
•  Bäckerei/Konditorei Förster
•  Bäckerei/Konditorei Frankenberger
•  Bäckerei/Konditorei Schäfer
•  Bäckerei/Konditorei Voigt
•  Bernstein Mechanische Fertigung GmbH
• Conditorei und Cafe Bösewetter
•  Chemnitzer Zahnradfabrik
•  Dretex Burkhardtsdorf
•  Düngemittel GmbH
• Gärtnerhof Elsner
•  Grundstück- und Gebäudeservice „Alte Flachse“
•  HTG Gewürze Mario Teichgräber
•  Klempnerei Gruner
•  Löwen-Apotheke
•  Ortschaftsrat Grüna
•  Physiotherapie Andrea Pfeifer
•  Simmel AG
in Mittelbach:
•  Autohaus Fugel
•  Bäckerei/Konditorei Kargus
•  Bäckerei/Konditorei Seifert
•  Fahrschule Lothar Kein
•  Fensterbau Schönherr
•  Fensterbau Lothar Storch, 
•  Dr. Elbe
•  Gebrüder Mayer GmbH
• Ortschaftsrat Mittelbach
•  Steuerberatung Dr. Pierschel
•  Transporte Werner Bunzel

Liebe Mitglieder und Freunde der Volkssolidarität, noch
gelten Corona-Beschränkungen und wir wissen nicht,
wann wir wieder gemeinsam etwas unternehmen können.
Wie im letzten Ortschaftsanzeiger schon angekündigt, soll-
ten Sie sich folgende Termine vormerken:

23. März 2022
Schlachtfest im „Erbgericht“ in Satzung – Programm mit
Captain Freddy mit seinem singenden Saxophon und im
Duett mit seiner Frau Gabriela. Zum Tanz spielen die
„Electronas“ – ca. 42 Euro

26. April 2022
Frühlingsfest im „Erbgericht“ in Satzung – mehr dazu in
der März-Ausgabe

22. – 27. April 2022 – Sechstagefahrt
Fünf Flüsse auf einen Streich inkl. Schiffsfahrten auf Rhein,
Main, Mosel, Saar und Neckar. Übernachtung im Hotel,
von dem aus uns der Bus zum jeweiligen Hafen fährt  –
559 DM im DZ

Sprechstunden für die Ortsgruppe Grüna + Mittelbach
führen wir jeweils von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna 
(1. Etage) durch am 3. und 17. Februar, am 3. und 
17. März, am 7. und 21. April oder telefonische Meldung
bei Gerda Schaale Tel. 0371/858818 (mit Anrufbeantwor-
ter) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und 
Hilfsbedürftige.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität Ortsgruppe
Grüna + Mittelbach
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Volkssolidarität e. V.
Ortsgruppe Grüna + Mittelbach
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